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18 Sitzung vom 4 Februar
Am Miniſtertiſch Dr Befſeler
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um

11 Uhr
Der JuſtizEkak

Die Beratung beginnt bei den EGinnähmen Hierzu liegt
vor ein Antrag des Abg Aronſohn Vp in dem die Regie
rung erſucht wird dem Hauſe eine Denkſchrift vorzutegen
die über den jetzigen Stand

genen über die dafür gezahlten Löhne und über die Tätigkeit der
itr die einzelnen Provinzen eingeſetzten Beiräte Aufſchluß gibt

Abg Bartſcher Zentr
Dureh die hobe Belaſtung des Grundbeſitzes haben die Ein

nahmen der freiwilligen Gerichtsbarkeit eine bedenkliche Beein
zrächtigung erfahren Die Regierung muß Mittel und Wege
ſjuchen um den Grundbeſitz zu entlaſten Das kann durch Er
mäßigung der Stempelſteuern geſchehen und nament
lich ſollte Preußen nach dem Muſter des Reiches auf die Einnahme
zus der Wortzuwachs ſteuer verzichten Der Redner führt
einen Fall an in dem durch Verſchulden des Gerichtsſchreibers
in Schaden entſtanden ſei und fragt den Miniſter wie dieſe Sache
zeregelt werden ſolle

Ein Regierungskommiſſar erwidert daß dieſer Fall augen
hlicklich die Zentralinſtanz beſchäftige daß aber eine Entſcheidung

ſei

Abg Dr Lieber Nakl
Zux Erleichterung der

dritter Hypotheten

zoch nicht getroffen

die
regelmäßig das verpfändete Grundſtück erwerben müſſen ſollte
bei Berechnung der Koſten nicht der volle gemeine Wert des
Grundſtücks ſondern höchftens zwei Drittel dieſes Wertes zu
grundegelegt werden

Abg Mathis Ratl
Dic Gebühren für die Prüfung der mittleren

Beamten ſollen auf die Staatskaſſe übernommen werden
Es liegt kein Grund vor weshalb die Beamten ſie ſelbſt bezahlen
müſſen

in ter tüaor D WGebubr nd tugrBolEin Regierungskommiſſor Die Gebühren ſind ſo unerbeb
lich daß ſie nicht ins Gewicht fallen Jhre Aufhebung ſcheint
daher nicht geboten

Abg Viereck Freikonſ
Bei der Gefängnisarbeit follte man unter allen Um

ſtänden eine Schädigung der kleinen Gewerbetreibenden ver
meiden Die Gefangenen dürfen daher nur mit ſolchen Arbeiten
veſchäftigt werden die dem freien Gewerbe keine Kon
lurrenz machen

Abg Schmitt Düſfſeldorf Zentr
Gefangenen müſſen natürlich mit nutzbarer Arbeit be

chaftigt werden Ein Strafvollzug ohne Arbeitszwang iſt
undenkbar Am beſten iſt es wenn die Gefangenen mit dem
Sortieren von Altmaterial beſchäftigt werden wie es ſchon

einzelnen Gefängniſſen geſchieht Die Gefängnisverwaltung
möge ſich daher mit der Heeresverwaltung in Verbindung ſetzen

Abg Boisly Natl

c

Die

Die Einnahmen aus der Gefängnisarbeit ſteigen ſtärker als
die Zahl der Gefangenen Das beruht auf der intenſiven Be
chäftigung der Gefangenen nicht auf der Steigerung der Löhne
Die Unternehmer in den Gefängnisarbeiten können infolge der
zeringeren Löhne die anderen Konkurrenten unterbieten Es
lann viellicht ein Verſuch gemacht werden die Gefängnisarbeit
an den Meiſtbielenden zu vergeben Wir ſind für den Antrag
Aronſohn die Denkſchrift müßte ſich aber auch auf die Ge
ngniſſe der inneren Verwaltung beziehen

Abg Hammer Konſ
Man verfücht zwar das Handwerk nach Möglichkeit nicht

zu ſchädigen Aber die amtliche Statiſtik zeigt daß die Ge
Angnisarbeit namentlich den Schneidern Schuhmachern
Schloſſern Schmieden und Bürſtenmachern doch recht erhebliche
Konkurrenz macht Es iſt nicht richtig daß die Heeresver
waltung
zuchthäuſern herſtellen läßt Dei Vergebung der Arbeiten
werden häufig die Zuchthauspreiſe zugrunde gelegt
Seomte die das tun haben das Staatswohl nicht richtig erfaßt
Erſtklaffige Arbeit wird ſo nicht geliefert aber die Preiſe des
Handwerks werden gedrücktHand Tauſende Tiſchler haben jetzt keineArbeit und die Zuchthäuſer nehmen ihnen nun vicklfach noch die
Arbeit fort Dem Antrag Aronſohn ſtimmen wir grundſählich
u Vicles in diefer Denkſchrift wird allerdings nur Bekannkes
wiederholen

Juſtigminiſter Dr Beſeler
v Viele Wünſche der Herren Vorredner beziehen ſich auf die
Verwaltung des Jnnern dieſe bitte ich beim Etat des Miniſters
des Jnnern erneut vorzubringen Jn aller Kürge möchte ich nur
die allgemeinen Grundſätze der Juſtizberwaltung für die an
gemeſſene Beſchäftigung der Gefängnisinſaſſen darlegen Ein
Lohn muß als Anſporn ausgeſetzt werden dabei unter
cheiden wir zwiſchen gelernten und ungelernten Arbeitern und es
ſoll grundfätzlich nue für den Staat gearbeitet werden Nur da
wo keine Konkurrenz für andere Arbeiter entſteht ſolte auch
für den freien Mark gearbeitet werden Allerdings läßt
u das nicht immer und überall durchführen Für die Ausarbei
ung einer Denkſchrift werden wir mit dem Miniſterium des

Innern zunächſt allgemeine Grundſätze aufſtellen dieFrage kann ich nicht allein entſcheiden Wenn der Miniſter des
Jnnern zuſtimmt werden wir die Denkſchrift ausarbeiten laſſen
Beifall

ß Abg Wenke Vpſt fndet den Ankrag A onſohn Vas jetzige ſie Malerial
z jekt nicht lückenlos Jetzt benutzt man die Preiſe der Zucht
du um die Forderungen der Handwerker zu drücken Die

chthäuſer müſſen zu angemeſſenen Preiſen arbeiten
8 uftizminiſterium iſt hier mehr auf dem richtigen Wege als

iniſterium des Jnnern Namentlich ſollte man die Ge
erer zu Außenarbejten im Jntereße der Landeskultur ver

e

Gefängnisarbeit ins
geſondere über Umfang und Art der Beſchäftigung von Gefan

e

Lage der Gläubiger zweiter und dare die große Staatsprüfung nicht beſtehen
bei Zwangsverſteigerungen

Vorge ſetzten ja ſicherlich zuteil werden

Pflicht zu höchſter Objektivität hinweiſen Jedenfalls zeigt der Fall

Straf
immer noch einen großen Teil ihres Bedarfs in

Eigenſchaft des

Abg Dr Liebknecht Soz
en

nur nach der Anciennität richten ſondern es kommt auf die
Die Gefangenen müſſen möglichſt mit Arbeiten beſchäftigt beſondere Eigrung des Anwärts für den gerade zu vbeſehenden

werden die ſie nach ihrer Entlaſſung beſſer befähigen ibre
Exiſtenz zu finden Von dieſem reſozialiſierenden Geſichtspunkt
aus iſt es kein Schaden wenn in den Gefängniſſen auch Maſchinen
arbeit verrichtet wird nur dürfen keine beſonderen Fabriken in
den Gefängniſſen begründet werden Wir erkennen an daß zum
Teil mit der modernen Geſtaltung der Gefängnisarbeit fort
geſchritten worden iſt Eine Steigerung der Löhne
ließe ſich recht gut herbeiführen Wenn man die Arbeit zweck
mäßig geſtaltet iſt ſie den Gefangenen von Nutzen daß man
nur für Staatsbetriebe arbeiten laſſen will verhindert noch nicht
eine Schädigung der freien Arbeit Man ſollte es den Ge
fangenen ermöglichen ſich einige Erſparniſſe zu ſammeln
damit ſie bei Verlaſſen der Anſtalt nicht wieder in das Ver
brechen getrieben werden Man muß den Gefangenen die Mög
lichkeit geben während ihrer Jnhaftierung für ihre Angehörigen
zu ſorgen und dieſe vor der Not zu bewahren der ſie ſonſt durch
die Fortnahme des Ernährers ausgeſetzt ſind Dem Antrag der

wollen wir ſelbſtverſtändlichFortſchrittlichen Volkspartei
ſtimmen

zit
Der Anlkrag Aronſohn wird angenommen J
Die Einnahmen werden bewilligt i

Die Ausgaben
Bei dem Titel Ge halt des Miniſters findet eine

allgemeine Beſprechung
ſtatt

S

Abg Jtſchert Zentr
Neue gründſätzliche Forderungen in der Rechtspflege ſind in

der Kommiſſion nicht zur Sprache gekommen und auch ich will
ſolche jetzt nicht erheben Die Hauptſache für uns bleibt eine gute
Ausbildung der Beamten und die Gewäbrleiſtung einer un
parteiiſchen Rechtspflege Daß jetzt ſo viele Referen

hat wohl ſeinen
Grund in den ſchärferen Prüfungsbeſtimmungen Bei den Refoe
rendaren muß auch Wert auf die Ausbildung des Charakters ge
legt werden ſie müſſen lernen ganz objektiv zu urteilen
ohne Rückſicht auf geſellſchaftliche politiſche oder religiöſe
Momente Wer in dieſer Beziehung unduldſam iſt und wie das
häufig genug vorkommt ſchon als Student keine andere Anſicht
gelten läßt der eignet ſich nicht zum Richter Der Perwaltung
muß natürlich das Recht vorbehalten bleiben ganz ungeeignete
Elemente vom Richterſtande auszuſchließen doch darf kein Aſſeſſor
wegen politiſcher oder religiöſer Anſchauungen
zurückgewieſen werden

Die VBefürchtung daß einmal durchgefallene
Aſſeſſoren nicht angeſtellt würden ſcheint ja erfreulicher
weiſe nicht zutreffend zu ſein Dagegen liegt zweifellos eine
Bevorzugung der Prädikats Aſj feſſoren vor die die
Gefahr in ſich birgt das Streberkum groß zu ziehen Großen
Staub aufgewirbelt hat der Fall Knitkel der zweifellos
eine große allgemeine Bedeutung hal Solehe Fälle werden ſich
hoffentlich nicht wiederholen da ſie das Vertrauen in unſere
Rechtſprechung ſchwer zu erſchüttern geeignet ſind Zuſtimmung
im Zentrum Lebhaftes Befremden erregt das Verhalten des
Vorfitzenden des Gerichts Der Richter darf ſich nur mit der
Urteilsfindung befaſſen er darf ſich aber nicht dazu hinreißen
laſſen den Angeklagten zu verletzen Das hat aber
der Vorſitzende in dem Prozeß Knittel nach dem übereinſtim
menden Urteil der Stenographen getan er hat weder die Würde
des Gerichts noch ſeine eigene gewahrt Er hat von un
ſinnig gewiſſenlos und unwahr geſprochen hat
dem Angeklagten vorgeworfen ſich in eine lächerliche Jdee ver
rannt zu haben Der Vorſitzende hat aber auch über die Reſer
viſten und Landwehrleute in ſo geringſchätziger Weiſe ſich ge
äußert daß ich hiergegen auch im Namen meiner Freunde die
den Kreis Gleiwitz vertreten energiſchen Proteſt erheben muß

Mit der mündlichen Urteilsbegründung läßt ſich die ſchrift
liche nur ſchwer in Einklang bringen Jch will nicht wie dieſer
Straftammervorſitzende von geſchützter Stelle auf einen los
ſchlagen der ſich nicht wehren kann und widerſtehe
daher der Verfuchung ſein Verhalten mit ſcharfen Worten zu
geißeln Sehr gut im Zentrum Nach den Anſchauungen die der
Juſtizminiſter hier ſtets kundgegeben hat wird dem Vorſitzenden
im Prozeß Knittel eine ſcharfe Mißbilligung ſeiner

Der Miniſter möge
aber auch in ſonſt geeigneter Weiſe die Richter von neuem auf ihre

Knittel wieder die Kot wendigkeit der B erufung gegen
flam e nter u rite

väre ſonſt nicht nötig geweſen Ein Gutes hat der Prozeß gebabt
Er beweiſt daß es keine Klaſſenjuſti z gibt daß der Rich
ter vor dem Richter wie jeder andere behandelt wird Die

Angeklagten als Richter hat womöglich dazu mit
uoch etwas ſchlechter Lehandelt wurde Sehr richgewirkt daß er

tig im Zentr
Es wird immer noch von der Weltfremdheiit d

er geſprochen Aber man vergißt dabei ganz daß die Richter
ſo viel zu tun haben daß ſie ſich mit anderen Fragen als
ihres Berufes nicht befaſſen können Viel Gutes in dieter Be
ziehung haben die Ausbildungskturſe für Richter die
der Miniſter eingerichtet hat und die Richtertage
Der Vorwurf der Weltfremdheit kann daher nicht mehr in den
ſelben Umfange wie früher aufrecht erhalten werden Ganz ein
verſtanden ſind wir mit dem Vorgehen der Gerichte gegen die un
ſittlichen Poſtkarten denn
untergräbt nur die Sittlichkeit des Volkes Jn ſolchen Prozeſſe
braucht man auch keine Sachverſtändigen der Richter muß ſelbſ
beurteilen können was ſittlich und was unſittlich iſt Unerklärlich
iſt mir der Freiſpruch in dem Prozeß gegen die Zeitung

Pan Der Freiſpruch erfolgte trotzdem objektive Unſittlichkeit
feſtgeſtellt war Großes Bedenken erregen auch die Auswüchſe der
Detektivinſtitute die vielfach
tute für Ghebrecher waren Die Juſtizberwaltung muß da
her auch dieſen Jnſtituten ihr Augenmerk ſchenken

Die Juſtizverwaltung verfällt leider noch immer in den Fehler
die Neubauten zu klein zu vemeſſen Die Arbeitszimmer
der Beamten find oft ſo ungenügend daß ſie ſich geradezu ſchämen
müſſen wenn ſie Beamte anderer Reſſorte empfangen Auch die

Friſche Ausſtattung der Gebäude läßt oft viel zu wünſchen
übrig

er Rich

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Ueber die Frage der Aſſeſſoren haben wir uns ſchon recht

häufig unkerhalten Jch habe die Grundſätze der Regierung wie
derholt dargelegt Von einer zu weitgehenden Bevorzugung der
Prädikatsaſſefſoren kann keine Rede ſein ihre Zahl
betrug 1910 18 Proz 1911 19 1913 21 Proz und 1918

i le Der Umweg über das Reichsgericht

denen

grwir
e

eine ſolche Afterkunſt
S

mit

Verleihungsinſti

16 Prozent Bei der Anſtellung der Aſſeſſoren kann man fich nicht

Poſten an Wenn die Juſtizverwaltung einem Aſſeſſor erdffnet
daß er nach ſeiner Perſönlichkeit und ſeinen Leiſtungen mr ge
ringe oder gar leine Chancen auſ Anſtellung hätte ſo geſchieht das
nur nach ſorgfältiger Prüfung und nachdem die Möglichkeit ge
geben iſt zu zeigen wie er ſich weiter entwickelt Es iſt ungereche
uns dann nachher zu ſagen daß wir ihm dies hätten früher
öffnen ſollen Aber eine allgemeine Verſorgungs
anſtalt für die 3000 Aſſeſſoren wird der Staat nie
ſein können

Daß der Vorſitzende im Fall Knittel gefehlt hat ge
ich anſtandslos z u Er hat ſogar recht erheblich gefeblt o
hat Ausdrücke gebraucht die ſeine Befugnis weit überſchritten
Wenn dem Gerichtsvorſitzenden das noch nicht in genügender Forn
eröffnet ſein ſollte ſo wird dies ſpäler noch geſchehen falls der
Betreffende Beſchwerde fübrk Daß der Augeklagte verletzt wor
den iſt das zu veſtreiten fällt mir nicht ein Aber damit ſtimme
ich nicht mit dem Vorredner überein daß ich nun auf Grund
dieſes Falles eine allgemeine Verfügung an die Ge
richte erlaſſen ſollte Man darf dieſen Fall nicht ſo verall
gemeinern das wäre eine Kränkung für alle die vielen Vo
ſizenden denen gegenüber ich gar keinen Anſto ehme mein
vollez n t 5 von22 Vertrauen t usmzujprechen

Abg Boisly Nail
Die Klagen über die Langſamkeit und Umſtän lichkei

Jch bitte dendes Zivilprozeſſes dauern noch fort J te de
Miniſter nach Möglichkeit dafür zu forgen daß hier Abhilfe ge
ſchaffen wird Strafprozeſſe und Strafrecht dürfen nicht ge
trennt erledigt werden Beiden ſind wichtige Fragen gemeinſanm
So geht der Entwurf des neuen Strafgeſetzbuche
davon aus daß der Richter in der Beurteilung der Verbrechen
viel freier als bisher geſtellt werden müſſe Es iſt aber ſeb
zweifelhaft ob

c 1
7 edie Laien beſonders in dem Falle wo ſie wie

im Schwurgericht i ohne irkung des Richters urteilen ime t

ſtande find das Entſprechende zu leiſten Dringend notwendiy
iſt eine Reform der ESidesfrage Auch die unbe
eidete falſche Ausſage muß ſtrafbar ſein To
durch würde man auch die Zahl der Eidesleiftungen einſchränken
Auch das wirkt gleichzeitig auf Strafrecht und Strofprozeß ein

Es wäre dringend wünſchenswert daß ein dauernder
Wechſel zwiſchen Staatsanwälten und Richternin ihrer Tätigkeit ſtattfindet Die Staatsanwälte müſſen

i nd dürfen wenn ſie Anklage erhebeneungabhängiger ſein und d
von den Oberſtaatsanwälten bei Freiſprechungen nicht zur Rede
geſtellt werden Jm Vorverfahren müßten ſie ſich mehr mit den
Sachen jelbſt beſchäftigen ſelbſt Zeugen vernehmen und Ermitte
lungen an Ort und Stelle anſtellen Etwa dadurch entſtehende
Mehrkoſten dürften nicht ins Gewicht fallen Dagegen könnten
die Stagtsanwälte in vielen formalen Sachen erleichtert werden
Die jungen Aſſeſſoren müßten auch bei den Landgerichten
beſchäftigt werden können Dazu iſt aber eine Abäntbdernig der
Vorſchriften des Gerichtsberfaffungsgeſetzes erforderlich

Nach den Erklärungen die der Juſtizminiſter im Falle
Knittel ſchon in der Budgetkommiſſion abgegeben hat wäre
es wohl nicht nötig geweſen die Sache hier noch einmal zur
Sprache zu bringen Den Ausführungen des Abg
ſichtlich der un ſittlichen Poſtkarten kann ich
anſchließen Beifall bei den tIDei an Vei
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fangenenarbeit ſagte kann ich nur unterſchreiben e
derung meiner Partei daß die Gefangenen dem freien Gewerbe keine
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Landwirtſ e Amt o t Wer an nen TavLandwirtſchaft arbeiteten damit ſie die Verhältniſſe kennen lernen
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folgenden Worten

Auch bei Beginn der heutigen Sitzung habe ich Jhnen
leider eine unerfreuliche Mitteilung zu machen
Die beiden Kollegen Pütz Zentr und Hebel Jentr ſind
beute morgen in der Nähe ihrer Wohnung von einem
Kraftwagen angefahren worden Beide ſind ſcheverletzt ins St Hedwigskrankenhaus geſchafft worden Juf
meine telephoniſche Anfrage habe ich erfahren daß das Ve
finden des Abg Pütz verhältnismäßig gut iſt Dagegen iſt
das Befinden des Abg Hebel weniger günſtig Jch glange i
Jhrer aller Namen zu ſprechen wenn ich beiden Kollegen d
a iederverſtelung und völlige Gefundung wünſche
Beifall

Die Handhabung des Vereiusgeſetzes
Am heutigen 11 Tage der Beratung des Etats

Reichsamt des Jnunern findet die von der
Beſprechung abgetrengte Ausſprache über das
geſetz ſtatt
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Ein Antrag Dr Spahn Zenir verlangt einen Geſetzeni
wurf der das Reichsvereinsgeſetz in freiheitlichem Sinwe abändert
ns beſondere 1 das Verbot des Gebrauches einer nicht
deutſchen Sprache in öffentlichen Verſammlungen auf
ſebt 2 das Verbor der Teilnahme jugendlicher
Perſonen an politiſchen Vereinen und Verſammlungen be
feitigt 3 das Rexht der Polizeibehörden Beauftragte in öffent
liche Verſammlungen zu entſenden in einſchränkendem Sinne
klarſtellt 4 die Ausübung des Verſammlungsrechts gegen Ver
hinderung durch polizeiliche Anordnungen über die Polizeiſtunden
ſchützt 5 für die öffenkliche Bekanntmachung einer Verſammlung
der die Bekanntgabe im einer Zeitung welche in dem betreffenden
Reichstagswahlkreis herausgegeben wird als genügend erklärt

Ein Antrag Brandys Pole ſtellt dieſelben Forderungen
und verlangt außerdem daß ſo weit ein oberſtes Landesgçpericht in
einem Bundesſtaat beſteht dieſes in allen Strafſachen wegen Zu
widerhandlungen gegen die 88 18 und 19 für die Verhandlung
und Entſcheidung der den Oberlandesgeychten zugewieſenen Revi
ſignen und Beſchwerden ausſchließlich züſtändig ſein ſoll

Ein ſpzialdemokratiſcher Antrag will ebenfalls den
2prachenparagraphen und die Beſtimmungen über die Jugendlichen
zufheben Die für politiſche Vereine gegebenen Beſtimmungen
ſollen auf Vereine beſchränkt werden die die Erörterung politi
her Angelegenheiten in Verſammlungen bezwecken

Abg Dr Laszewski Pole
Die Handhabung des Vereinzgeſetzes gibt fortgeſetzt Anlaß
erheblichen Beſchwerden Schuld daran iſt vor allem der

Sprachenparagraph Wir wollen keine Klagen erheben wir
wollen bloß gleiches Recht für alle Solange aber das
geſchriebene Geſetz dem Naturrecht widerſpricht und die Mutter
ſprache künſtlich unterdrückt wird wird jene Forderung nicht er
füllt Der Sprachenparagraph iſt ein politiſches Aus
nahmegeſetz gegen die Polen und andere fremdſprachige
Reichsangehörige Es gibt in Weſtpreußen keine polniſche Ver
einsgattung die nicht bereits vor die Gerichte zitiert worden
wäre wegen Verletzung des Vereinsgeſetzes Es iſt eine Verord
nung an die Amtsvorſteher ergangen wonach nach der Anſicht des
Oberlandesgerichts Thorn alle Verſammlungen polniſcher Volks
vereine auch die geſchloſſenen als öffentliche Ver
ſammlungen im Sinne des Vereinsgeſetzes zu betrachten ſind
hört hört bei den Polen Damit will man den Gebrauch der
olniſchen Sprache in den Vereinen überhaupt unterſagen Zu
ruf Unerhört tDer frühere Reichstagsabgeordnete Kulerski hatte eine An
zahl Vertrauensmänner zu denen er ſämtlich in einem perſön
lichen Verhältnis ſtand nach Graudenz eingeladen und mit
ihnen in einem geſchloſſenen Raum verhandelt Er ſowohl wie
alle Redner in dieſer Verſammlung ſind beſtraft worden Hört
ört Jn Schwetz hatte der polniſche Theaterverein der aus
Hewerbetreibenden beſteht eine Vorſtellung gegeben Nach
Schluß der Vorſtellung brachte der Vorſitzende im Lokal ein
Hoch auf die Miiwirkenden aus Auch dafür wurde er beſtraft
Alle polniſchen Vereine werden für politiſch erklärt ſogar die
Enthaltſamkeitsyereine oder wiſſenſchaftliche Vereine Damit
oll die polniſche Sprache unterdrückt werden Das widerſpricht
em Sinne des Geſetzes und iſt ein Mißbrauch Jn Weſtpreußen
verdent allen polniſchen Theatervorſtellungen Schwierigkeiten ge
macht Streitfragen können auf dieſe Weiſe nicht ausbleiben
Wir brauchen aber Einhejtlichkeit der Rechtſprechung in Sachen
des Vereinzrechtes Das Reichsgericht iſt überbürdet Wir ſehen
daher davon ab ihm die letzte Entſcheidung jn dieſen Sachen zu
übertragen Zum mindeſten müſſen die oberſten Gerichte der
Bundesſtaaten die Möglichteit erhalten hier einheitliches Recht zu
ſchaffen Der Unterſtützung der beiden größten Parteien des
Hauſes ſind wir ſicher Wir rechnen aber auch auf die Kompro
mißbarteien die damals das Vereinsgeſetz geſchaffen haben Der
feigen Rechtsverwirrung muß ein Ende gemacht
werden Gewalt kann ein Land erobern aber niemals auf die
Du vonDauer regieren

Abg Legien Soz
Trotz aller Verſprechungen vom Regierungstiſch wird das

Vereinsgeſetz nach wie vor kleinlich angewendet Die Liberalen
haben ſich auf jene Erklärungen verlaſſen Aber in Eſſen wurden
die Liſten des Transportarbeiterverbandes beſchlagnahmt und der
Ttſenbahubehörde ausgeliefert Dieſe Handlung der Eſſener
Polizeibehörde ſtellt nichts anderes als einen Einbruchs
diebſtahl dar Sehr richtig Wo ſind denn die
Stagtsanwälte Hier bedarf es keiner Anzeige hier muß
ſie Staatsanwaltſchaft ſelbſtändig vorgehen Gewerkſchaft
hiche Verfammlungen werden als volitiſche behandelt
Das ift unſinnig Wie kann man den Deutſchen Holzarbeiter
verkand als politiſch bezeichnen Das ganze Ueber
wachungs recht der Polizei muß beſeitigt werden Darin
gehen wir alſo weiter als das Zentrum und die Polen Selbſt
Mitgliederverſammlungen werden widerrechtlich überwacht Und
das hat nicht eine untergeordnete Polizeibehörde beſtätigt ſondern
der öberſte Verwaltungsgerichtshof Wozu haben wir denn dann
das ganze Vereinsgeſetz Kein vernünftiger Menſch hat daran
gedacht daß man für die Genehmigung von Verſammlun
gen unterm freien Himmel eine Gebühr verlangen
wird Jn Sachſen hat man 3 Mk verlangt und das ſächſiſche
Miniſterium hat das beſtätigt Hört Hört Das iſt geradezu
ämmerlich

Man verbietet Verſammlungen wegen der Befürchtung daß
zußenſtehende Elemente ſie ſtören könnten
denn die Polizei wenn ſie nicht die Verſammlung vor Störungen
ſchützen kain Die Arbeiter Sportvereine die doch gewiß nicht
vezwecken politiſch einzuwirken hat man einfach als politiſche
Lereine erklärt Handelte es ſich um eine andere politiſche Partei
déren Angehörige ſich zu ſportlichen Zwecken vereinigen ſo würde
man gewiß nichts dagegen haben Wir haben genau dasſelbe
Recht unſere Weltanſchauung zu vertreten wie die Monarchiſten
Auch unſere Gewerkſchaften die keine politiſche Tätigkeit entfalten
wöllen reiht man unter die politiſchen Vereine ein die chriſtlichen
Gewerkſchaften dagegen die genau ſo organiſiert ſind behandelt
man nicht als politiſch Unſere Gewerkſchaften legen direkt Wert
darauf nicht ſozialdemokratiſch zu ſein Das hat Bebel wiederholt
erklärt aind ihm wird man wohl Glauben beimeſſen Einige Poli
zeibehörden haben im Widerſpruch mit den Gerichten die Zahl
ſtellen der Gewerkſchaften für politiſche Ver
ein e ertlärt bloß weil an der Spitze Sozialdemokraten ſtehen
Den Holzarbeiterverband vat man als politiſchen Verein erklärt
veil ſein Organ die Holzarbeiterzeitung ſich dagegen aus
jéſprochen hat die Organiſation als ſozialdemokratiſch zu bezeich
nen Bej dieſer Logik gibt es überhaupt keine Organiſation im
ganzen Reich die nicht politiſch wäre Sehr richtig links

Der Berliner Polizeipräſident folgert aus der Tatſache daß
der Holzarbeiterverband eine Petition an den Reichstag zum Schutz
ſeiner Mitglieder gegen Berufskrankheiten gerichtet hat er ſei
olitiſch Die deutſchen Turnvexeine Pfadfinderbund uſw haben

wiederholt an den Reichstag petitioniert obwohl die Mitglieder zum
großen Teil unter 18 Jahren ſind und doch fällt es niemandem
ein ſie für politiſche Vereine zu erklären Herr v Jagow hat das
Vereinsgeſetz weil es eine Strafbeſtimmung enthält als Straf
geſetz dezeichnet Man weiß nicht ob die juriſtiſchen Kenntniſſe
oder die Gewiſſenhaftigkeit bei Herrn v Jagow geringer ſind
Vizepräſident Paaſche rügt den Redner wegen Beleidigung desBerliner Polizeiprä denten Herr v Jagow ſagt gleichſam
unter Erd die Unwahrheit aus wenn er in einem Gut
achten das ja ſoviel gelten muß wie eine Zengnisausſage behaup
iet die Generalkommiſſion der Gewerkſchaften nehmen an den
Sitzungen des ſozialdemotratiſchen Parteivorſtandes teil Vize
räſident Do ve machr den Redner auf das Un uläſſige dieſes Ver

gleiches aufmerkſam da ein Gutachten ein Ürteil enthalte undeine chaugſage ſei Herr v Jagow behauptet daß der ſozial
Charakter der Generaffommiſfion ſich ſchon daraus

Ja wozu haben wir

ergebe daß ſie in der Moabiter Prozeßaffäre eine gemeinſchaftlicheine mit dem ſozialdemokratiſchen Parteivorſtand erlaſſen
abe

Mit demſelben Rechte könnte man wenn z B Herr v Jagow
emeinſchaftlich mit dem Fürſterzbiſchof Kopp die Beaufſichtigungßer Gewerkſchaften durch Polizei oder Kirche fordern würden

was ja gar nicht ſo unwahrſcheinlich wäre den Berliner
Polizeipräſidenten als katholiſch bezeichnen
Heiterkeit Die ganze Aktion des Herrn v Jagow hat ja nur den

Zweck unſeren Gewerkſchaften die jugendlichen Mitglieder unter
18 Jahren zu nehmen Serſué n Sie nur dieſen K ampf gegen
die Gewerkfchaften Sie Serden dabei auf unſeren ſehr
erheblichen Widerſtand ſtoßen Oder glauben Sie daß wir 25 Jahre
ſchwerer Organiſationsarbeit einfach ſein laſſen und uns nicht zur
Wehr ſetzen werden Wir wollen unſere Jugend lediglich auf den
bevorſtehenden wirtſchaftlichen Kampf vorbereiten Unſere Jugend
organiſationen ſind keine Kampf ſondern lediglich Abwehrorgani
ſalionen gegen die bitrgerlichen Parkeien Jn Königsberg hat die
Polizeibehörde einen jungen Schloſſerlehrling als Spitzel zur Ueber
wachung der Jugendbewegung angeſtellt mit einem Monaisgehalt
von 6 Mark Das iſt das Erbärmlichſte was ſich denken läßt
Wenn die bürgerlichen Parteien derartige Zuſtände weiter zulaſſen
dann verſündigen ſie ſich an der Nation Wir verlangen nur das
ſelbe Recht das die bürgerlichen Parteien genießen Auch in
Deutſchland muß einmal das wahre Recht treten an die Stelle der
knifflichen Rechtsauslegung und Rechtsbeugung Veifall bei den
Soz

Abg Marx Zentr
Für die Sozialdemokraten gibt es kein

beſſeres Agitationsmittel als die Handhabung
und Auplegung des Reichsvereinsgeſetzes Sehr
richtig bei den Soz Das Vereinsgeſetz iſt das Produkt einer
gewiſſen Zeit an die man jetzt nicht mehr gern erinnert ſein will
aber auch die an ſeiner Schaffung ſtärker beteiligten Parteien
ſollten ein beſonderes Intereſſe daran haben daß ſeine Anwen
dung den Grundſätzen des Rechts entſpricht Sehr gut im
Zentr Wir beklagen das Unrecht auch wenn es politiſchen
Gegnern geſchieht Wenn die freien Gewerkſchaften ſich darüber
betlagen daß ſie als ſozialdemokratiſch angeſehen werden ſo haben
ſie zum großen Teil ſelbſt ſchuld daran Sehr oft wird doch von
dieſen Kreiſen energiſch betont daß freie Gewerkſchaft
und ſozialdemokratiſche Partei eins ſind Sehr
richtig im Zentr Selbſt der Liberale Dr Poithoff mußte zu
geben daß die freien Gewertkſchaften ſich politiſch ſozialdemokratiſch
betätigen Hört hört im Zentr Auf wenigen Gebieten be
ſteht eine ſo große Rechtsunſicherheit wie bei der Auslegung des
Vereinsgeſetzes Der Standpunkt daß Polizeibeamte nicht in ge
ſchloſſene Verſammlungen hinein dürfen iſt von der Polizei längſt
aufgegeben worden

Wozu beſchließen wir denn hier Geſetze wenn ſich die Polizei
einfach darüber hinwegſetzt mit Billigung der höchſten Jnſtanzen
Der Sprachenparagraph deſſen Aufhebung wir in unſerer
Reſolution beantragen iſt wohl die anfechtbarſte Beſtimmung des
ganzen Vereinsgeſetzes Einem ſolchen Staate wie Preußen ſteht
es doch nicht an mit ſo kleinlichen Mitteln die Staatsautorität
zu betonen wie mit dem Verbot des Amundſenſchen
Vortrages in norwegiſcher Sprache Lebh Zuſtimmung links
und i Zentr Jn Eſſen iſt eine polniſch marianiſche Kon
gregation alſo eine rein kirchliche Organiſation als politiſcher
Verein behandelt worden und ebenſo iſt es vielen anderen kirch
lichen Vereinen gegangen Hört hört i Zentr Wenn wir
weiter in unſerer Reſolution die unbeſchränkte Beteili
gung jugendlicher Perſonen an politiſchen Ver
einen und Verſammlungen zulaſſen wollen ſo hat das
den Unwillen der Deutſchen Tageszeitung erregt Sehr richtig
rechts Wir befinden uns dabei aber in der beſten Geſellſchaft
nämlich in der des früheren Staatsſekretärs des jetzigen Reichs
kanzlers Hört härt und Heiterkeit Der hat ſeinerzeit aus
geführt es ſei notwendig ſchon die Jugend politiſch heranzu
bilden um ſie vor der ſozialdemokratiſchen Beeinfluſſung zu
ſchützen Beſſer kann ich auch unſeren Antrag nicht begründen
Gewiß die Jugend ſollte eigentlich dem politiſchen Kampfe fern
bleiben aber die Zeiten haben ſich geändert und wir werden von
ihnen mit fortgeriſſen

Die Sozialdemokratie organiſiert trotz des Vereinsgeſetzes
die Jugend politiſch und der Jugendlichenparagraph hindert nur
die bürgerlichen Parteien dem ſozialdemokratiſchen Gift das
der Jugend gereicht wird mit Gegengift entgegenzuwirken Sehr
richtig im Zentr Uns hindert dieſer Paragraph der Jugend
die richtige Weltanſchauung zu bringen Abg Dr Müller
Meiningen Die ultramontane Heiterkeit Der
Begriff politiſch iſt ja auch ſo flüſſig er iſt ja beinahe Luft
Bei dieſer Gelegenheit muß auch die Frage der Vereinigung
der Berliner Schutzleute erörtert werden Auch wir
wollen den Beamtenſtand frei halten von allen deſtruktiven Ten
denzen andererſeits darf aber das geſetzliche Vereinigungsrecht
auch dieſen Beamten nicht genommen werden Sehr richtig links
und im Zentr Man hätte auch gegen die Schutzleute wenn ſie
wirklich eine Vorſchrift verletzt haben ſollten nicht ſo rigoros vor
gehen ſollen Jm allgemeinen muß aber den Beamten das Ver
einsrecht gewahrt werden Jm preußiſchen Landtag wird auf den
Fall der Schutzleute noch einzugehen ſein Hier aber müſſen wir
die Reichsleitung erſuchen an das Vereinsgeſetz die veſſernde
Hand anzulegen und zwar recht bald Lebh Beifall im Zentr

Direktor im Reichsamts des Jnnern Dr Lewald
Seit dem Jnkrafttreten des Reichsvereinsgeſetzes ſind Klagen

über die Handhabung laut geworden Jn welcher Lage befinden
ſich nun die verbündeten Regierungen dieſen Klagen gegenüber
Wie bei faſt allen anderen Reichsgeſetzen liegt ja auch die Aus
führung und Handhabung des Vereinsgeſetzes
in der Komnpetenz der einzelnen Regierung Es
gibt keinen Reichspeamten der unmittelbar mit der Ausführung
des Geſetzes etwas zu tun hat Und wenn hier Klagen vor
gebracht wurden mit der Tendenz die Reichsleitung möge ein
ſchreiten ſo müſſen Sie zugeben daß die Reichsleitung dazu nicht
in der Lage iſt Widerſpruch im Zentrum und links Zurufe
Der Reichskanzler iſt verantwortlich Gewiß das Reichsvereins
geſetz unterliegt auch der Beguf ſichtigung des Reiches
Welches iſt aber der Jnhalt der Beſchwerden Doch nicht ein ſol
cher daß die Reichsleitung in die Lage käme in den einzelnen
Fällen einzuſchreiten Berichte einzufordern und Anordnungen zu
treffen

Der ganze Sinn der Beaufſichtigung der Ausführung der
Geſetze iſt doch der daß die Reichsleitung in die Lage kommen
kann mit der Regierung eines Bundesſtaates wenn ſich Diffe
renzen über die Auslegung des Geſetzes herausſtellen in VPer
bindung zu treien und darauf hinzuwirken daß eine Aenderung
erfolgt Wenn beiſpielsweiſe die zahlreichen Ausführungs
beſtimmungen der Bundesregierungen grundſätzlich von dem
Sinne des Geſetzes abwichen ſo wäre der Reichskanzler ſelbſt
verſtändlich in der Lage zu erklären Das entſpricht nach meiner
Auffaſſung nicht dem Sinne des Geſetzes bitte ändere das Das
iſt aber hier durchaus nicht der Fall Die verſchiek nen Aus
führungsbeſtimmungen ſtehen durchaus auf dem Boden
des Vereinsgeſetzes und der hier abgegebenen Erklärungen ſie
ſind von dem Wunſche und Willen getragen das Geſetz in einem
liberalen von S lanen freieom Sinne auszuführen Lachen
links und im Zentr Das iſt zweifellos der Sinn der Beſtim
mungen die ſeit 4 bis 5 Jahren erlaſſen ſind

Fch verſichere daß noch im letzten Jahre nachdem eine Reihe
von Beſchwerden hier vorgebracht wurden der preußiſche Miniſter
des Jnnern Anlaß genommen hat die Behörden noch einmal mit
aller Entſchiedenheit anzuweiſen daß ſie ſich mit der größten
Strenge an den Sinn des Geſetzes zu halten hätten Es war für
mich ſehr an die Debatte der früheren Jahre zu

h enken und feſtzuſtellen daß die Zahl derjenigen Beſchwerden die
ch gegen die Exekutiubehörden richten nahezu verſchwunden ſind ſich in V

Widerſpruch im Zentr und links Es gibt nur r ehr wDie gaßgen Angriffe haben ſich nicht gegen das hege
Exekutivbehörden gerichtet ſondern gegen die Auslegung desſetzes durch die Gerichte Nun entſcheiden über die Aue un
Geſetzes die beſtehenden verwaltungsrechtlichen Organi atidnen
die Oberverwältungs gericht e Solche beſtehen jetzt in
allen größeren Bundesſtaaten auch engen hat ſich jebt n
Oberverwaltungsgericht errichtet Sie ſind die letzte Jnſtanz be
der Anfechtung von polizeilichen Verfügungen Damit iſt ein
Momenk der Rechtsbi gung in das Vereinsgeſetz hineingetragen
worden an das ſelbſtverſtändlich die Juſtizbehörden gebunden ſind

Nun kann es durch die Umſtände vorkommen da zu den
Entſcheidungen der Oberverwaltungsgerichte auch Entſcheidungen
der ordentlichen Gerichte treten daß die letzte Jnſtanz die Oberlandesgerichte ſind Jn der Tat liegt eine große Jah ſolcher
Entſcheidungen von Oberlandesgerichten zum Vereinsgeſetz vor
Daneben kann als dritte rechtsbildende Inſtanz noch das Reichs
gericht treten wenn Uebertretungen des Vereinsgeſetzes zuſammen
mit anderen Straftaten zu beurteilen ſind Nach dieſen Ent
ſcheidungen haben ſich die Behören bei ihrer Auslegung zu richten
Natürlich gehen die gerichtlichen Urteile öfter
auseinander Wir haben deshalb im Reichsamt des Jnnern
dieſe Entſcheidungen geſammelt und inzwiſchen ein großes Ma
terial aufgehäuft das wir prüfen und ausgiehen Wir haben
damit einen Ueberblick über die Judikatrr in Sachen des Vereins
geſetzes gewonnen der ſehr wertvoll iſt und den wir Jhnen gern
zur Verfügung ſtellen Heiterkeit Wenn man dieſe Entſchei
dungen gegeneinander abwägt ſo muß man im ganzen doch auf
Grund dieſes Studiums zu der Ueberzeugung kommen daß ſich
in den fünf bis ſechs Jahren ſeit dem Beſtehen des Geſetzes auf
dem Gebiete des Vereinsrechtes eine große Sicherheit gebildet hat
und daß es allmählich einheitlich angewendet wird

Bewieſen wird das dadurch daß die Klagen wegen ſeiner
Handhabung gegenüber denen die früher Hier vorgetragen wurden
ein ganz anderes Bild geben weil ſie ſich nicht gegen das Vor
gehen der Behörden ſondern gegen das Geſetz ſelbſt richten und
caß eine Reihe von Abänderungen beantragt worden iſt Jeden
falls beſteht bei der Reichsleitung und der preußiſchen Regierung
vielleicht auch bei anderen verbündeten Regierungen keine Nei
gung zu einer Novelle Hört hört Unruhe bei den
Soz Mit aller Entſchiedenheit muß ich mich dagegen verwahren
daß hier geſagt wurde das Oberverwaltungsgericht habe einen
Rechtsbruch begangen Das ſagt man nicht von einem ſolchen

Ge
de

Gericht Lachen bei den Soz Unruhe Gerichte begehen
keine Rechtsbrüche BVeifall rechts und in der Mitte
Lärm bei den Soz Sie nach links können anderer Meinung
ſein Sie dürfen aber niemals einem Gericht vorwerfen daß es
Rechtsbrüche begeht Beifall rechts Unruhe bei den Soz Hin
ſichtlich des Sprachenparagraphen kann ich mich in dieſem Moment
auf eine leidenſchaftliche Erörterung wie ſie 1907 und 1908 ſtatt
fand nicht einlaſſen Sie dürfen andererſeits nicht glauben daß
die verbündeten Regierungen ihren Standpunkt in dieſer Frage
geändert haben

Zum Fall Amundfen kann ich erklären daß nicht dieſer
darum einkam in Flensburg in norwegiſcher Sprache zu ſprechen
ſondern die Konzertdirektion mit der er einen Vertrag abge
ſchloſſen hatte eine Anzahl Vorträge zu halten Die Konzert
direktion hat gewußt daß es ſich hierbei um Verſammlungen
handeln könne die unter das Vereinsgeſetz fallen und deshalb
den Regterungspräſidenten benachrichtigt daß Amundſen neben
einem Vortrage in deutſcher auch einen in norwegiſcher Sprache
halten würde Dieſer letztere Vorirag wurde unterſagt und die
Erwägungen dafür ſcheinen mir ſehr nahe zu liegen Der Re
gierungspräſident ſagte ſich daß Flensburg eine durch und durch
deuiſche Stadt iſt wo es kaum einen Menſchen gibt der nicht
deutſch ſpricht nur ſehr wenige die auch däniſch ſprechen Uv
ruhe links Er konnte ſich ſagen da ſteckt etmas anderes da
hinter der Wunſch daß eine Art Heerſchau gehalten werde
Große Unruhe und Lärm links Das iſt mir vollkommen klar

das hat der Regierungspräſident nicht gewollt er iſt von der
Auffaſſung ausgegangen daß es ſich nicht um einen bloßen Vor
trag handelt ſondern daß eine politiſche Agitation damit ver
bunden werden ſolle Erneute Unruhe
Nun iſt in der öffentlichen Meinung des Jn und Auslandes

die Anordnung ſo ausgelegt worden als ob ſie ſich gegen
Amundſen ſelbſt richte den ich übrigens als großen Forſcher
noch verehre und als einen der erſten Männer unſerer Zeit be
wundere Amundfen hat es ſelbſtverſtändlich vollkommen fernge
legen die Anordnung ſo auszulegen und ſich infolgedeſſen auch
gar nicht darüber beſchwert Er hat dann doch auf die Eni
ſcheidung des Miniſters norwegiſch ſprechen dürfen Der Miniſter
hatte weil die Sache einmal ſo aufgefaßt worden war und weil
man behauptet hatte man wolle den großen norwegiſchen Forſcher
nicht ſprechen laſſen die Genehmigung erteilt Auch aus dem
Grunde weil man die befreundete norwegiſche Nation nicht ver
letzten wollte
geſetz kann man aber aus dieſem Vorgang wirklich nicht her
leiten Unruhe und Lachen bei den Soz Sehr richtig rechts
Es bleibt eben dabei daß der Regierungspräſident einſchritt weil
er meinte der däniſchen Agitation ſolle mit dem Vorkrag Vor
ſchub geleiſtet werden und das ſollte verhindert werden Un
ruhe und Lachen bei den Soz Ja zuerſt verlangen Sie daß die
höheren Behörden eine ſolche Maßregel aufheben und jetzt be
ſchweren Sie ſich daß es wirklich geſchehen iſt Sehr richtig
rechts Lachen bei den Soz

Es iſt ſchwer zu ſagen wie weit die ſogenannten freien
Gewerkſchaften politiſche Vereine ſind aber es wird doch ſogar
von ſehr linksſtehender Seite behauptet daß dieſe freien Gewerk
ſchaften ſozialdemokratiſche alſo politiſche Vereine ſind und in
der Bevölkerung wird zwiſchen dieſen Gewerkſchaften und der
ſozialdemokratiſchen Partei kein Unterſchied gemacht Sehr rich
tig rechts Es iſt unrichtig daß die Behörden einſeitig vor
gehen Kürzlich iſt auch ein Geheimer Kommerzienrat in Strafe
genommen worden weil er bei einem Begräbnis eine Anſprache
gehalten hat Die Frage der Zahlſtellen läßt ſich genexell gar
nicht regeln ſie muß von Fall zu Fall entſchieden werden Es
kann ſein daß die Zahlſtellen nur die einzelnen Zweige desſelben
großen Stammes ſind Was dann für den Stamm gilt muß
auch für den einzelnen Zweig gelten Lachen der Soz Sie for
dern daß die Teilnahme der Jugendlichen an politiſchen Ver
ſammlungen und Vereinen geſtottet werde Herr Legien hat
aber ſelbſt ausgeführt daß man die Jugendlichen nicht in den
politiſchen Kampf hineinziehen ſondern ſie ihre Jugend genießen
laſſen ſollte Dieſe Ueberzeugung haben auch die Verbündeten
Regierungen Große Heiterkeit Die Jugend ſoll dem poli
tiſchen Kampfe ferngehalten werden

Nun der Erlaß des Herrn ven Jagow gegen die
Berliner Schutzmänner Wenn die Oberprimaner Berlins
eine öffentliche Verſammlung abhalten wollen ſo darf die Polizei
gegen ſie nicht vorgehen Daß aber die Direktoren unter Umſtänden
dafür Karzer geben halte ich für ſelbſtverſtändlich Das iſt eine
klare Abgrenzung zwiſchen dem was polizeilich nicht verhindert
werden und dem wogegen die Difſgziplinarbehörde einſchreiten kann
Wenn in einer Diözeſe Kleriker ſich vereinigen wollen ſo muß doch
wohl der Biſchof das Recht haben das zu verbietien ren
Recht was Lehrer und Kirche haben muß vernünftig gehandhabt
auch den Diſziplinarbehörden zuſtehen an will doch nicht etwa
den Beamten allgemein verbieten ſich zu Vereinen zuſammenzu
ſchließen Gerade in der Beamtenſchaft hat ſich das Vereinsweſen
ungeheuer entwickelt Die Budgetkommiſſion wird jg mit Geſuchen
dieſer Beamtenvereine überſchüttet und beſtürmt Bei der Poſt
ibt es Beamtenvereine mit 41l 000 und 100 000 Mitgliedern, Dasu doch ganz ungeheure Zahlen Es gibt wohl keinen Poſtbeamten

r nicht in einem Verein iſt Da kann doch wohl niemand be
haupten d den Beamten allgemein das Recht genommen wird

ereinen zuſammengzuſ

Einen beſonderen Verſtoß gegen das Vereins
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Schutzmannſchaft die getr für die
und das Eigentum der Bürger einer ſoS d Berlin zu ſorgen Das ſind doch e Verhältniſſe

ſadt wie DrkJagew ſeinen Erlaß veröffentlichte hat der Poligei
Als Herk on Groß London ebenfalls einen Erlaß herausgegeben
präſtd r benſelben Wortlaut hat Hörit hörti rechts Auch er
der faf n Schutzmännern in Vereinen zuſammenzu

n droht ihnen mit Entlaſſung Die engliſche Preſſe
Vorgehen zugeſtimmt Nün ſagt man in den Statutenhat de Wer Vereins ſei nichts enthalten was gegen den Verein

des Ser Was die Statuten ſagen das ſteht auf dem ier das
r ſchön Was aber ſpäter aus ſo einer che wird

t

das

un hat die

ſehr
un kein Menſch wiſſen Sehr richtig vechts Lachen

links
gerade deS möglich

dieſe Tru

da iſt eine ſchrankenloſe Ausdehnung nach allen Richtun
Derjenige der die Verantwortung dafür trägt daß

von 8000 Mann immer feſt in der Hand des Staates
zur Erfüllung ihrer ſchweren Arbeiten muß dafür ſorgen

iſt ſche Gefahren nicht entſtehen Wenn Herr Marr Polizei
t wäre dann hätte er ebenſo gehandelt Beifall ts
im Zentrum und links

Abg v Veit Konſ
Ich zu erklären daß wir nicht geneigt ſind

auch nur in einem Punkte der Aufhebung oder Abänderung des
Gereinsgeſetzes zuguſtimmen Lachen der Soz Wir danken

m Regierungsvertreter für ſeine Stellungnahme Der Sprachen
7 aph iſt durchaus notwendig zur Stärkung und Erhaltung
des Deutſchtums Er darf nicht fallen Ohne ihn können wir
n uns aufgezwungenen Kampf gegen das Groß

jentum mit Erfolg nicht führen Sehr richtig rechts DiePiden tonſervatiben Fraktionen legen Wert darauf daß der
ugendparagraph erhalten bleibt Ss iſt doch ein gewaltiger
interſchied zwiſchen der ſozialdewokratiſchen Jugendorganiſation
ind der nationalen Jugendbewegung Dieſer treibt keine Poli
r Lärm und Gelächter bei den Soz Jhr gehören alle
bürgerlichen Parteien an oder ſollten ihr doch angehören Die

bewegung pflegt die Liebe zum Vaterland zum Herrſcher
Lärm und Widerſpruch bei denhaus das iſt keine Politik

Sos Den Anträgen des Zentrums gegenüber die polizeiliche Auf
ſicht zu beſchränken müſſen wir uns ablehnend verhalten Auch
önnen wir nicht annehmen daß Preußen durch Reichsgeſetz ange
halten wird die Rechtſprechung über das Vereinsgeſetz dem Kam
mergericht zu übertragen Die ſozialdemokratiſchen Anträge lehnen
wir ſämtlich ab Was bleibt bei ihrer Annahme vom ganzen
Segen des Vereinsgeſetzes Heiterkeit Höchſtens die Beſtim
mung Verſammlungen unter freiem Himmel müſſen angemeldet
werden Die polizeilichen Befugniſſe ſind dazu da dem Bürger zu
nützen Das Vereinsgeſetz genügt in dieſer Beziehung wir werden
deshalb alle Abänderungsanträge ablehnen

Abg Mertin Oels Rp
Wir halten an der Zuſtändigkeit der Gerichte wie ſie bisher

geregelt war feſt Die Polizeibefugniſſe ſind nicht ſo groß
Die Poligeibeamten drängen ſich gar nicht dazu Verſammlungen
zu beaufſichtigen Die Beſtimmungen über die fremden Sprachen
ſtellen das Aeußerſte dar was wir an Konzeſſionen machen konn
ten Iſt es doch paſſiert daß ein deutſcher Offizier von einem
deutſchen Poſtbheamten keine deutſche Antwort erhalten konnte
Es liegt das Beſtreben vor die deutſche Sprache gang allmählich
zu verdrängen Widerſpruch Das kommt alle Tage vor Die
richtige Jugendpflege beſteht darin daß man der Jugend in Wald
und Feld die Schönheiten der Natur zeigt nicht darin daß man
ſie in politiſche Verſammlungen führt Man kann überhaupt
fragen ob die Politik günſtig auf den Charakter wirkt Die

offentliche Autorität wollen wir fördern nicht ſchiwächen wir wollen
einheitliches Recht und wollen die Jugend geſund erhalten Deshalb
lehnen wir die Anträge ab

Donnerstag 1 Uhr Weilerberakung
Schluß 625 Uhr

die deutſchrengliſchen Beziehungen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages nahm wie wir
ſchon meldeten am Mittwoch den Etat für die Kaiſerliche
Marine in Beratung Der Referent Abg Dr Pfleger regte
an beim Titel Staatsſekretär in eine Generaldebatte einzu
treten und zunächſt das Verhältnis zu England ſodann die

Frage der Luftflotte zu beraten Dem wurde zugeſtimmt
und Staatsſekretär v Tirpitz gab u a Aufſchluß über das
Anwachſen der Marineetats der verſchiede
nen Mächte in den letzten Jahren wobei ein ſehr viel
tärkeres Anwachſen bei den fremden Staaten feſtzuſtellen
ſei Hiernach haben ihre Ausgaben in den letzten fünf Jahren
geſteigert

Deutſchland um 55 Millionen Mark
England das damals ſchon eine doppelt ſo ſtarke

Flotte hatte wie wir um 216 Millionen das iſt um das
Vierfache ungerechnet den noch zu erwartenden Nach
Fagsetat von rund 60 Millionen Frankreich um 134
z itlionen das iſt das Zweieinhalbfache von Deutſch
and Rußland um 302 Millionen das iſt das Fünf
einhalbfache und zwar faſt nur für die Oſtſeeflotte Hierauf
atklärte Staatsſekretär des Auswärtigen Amts v Jagow
das unſer Verhältnis zu England als ein recht gutes be
eichnet werden könne Die Entſpannung und Annäherung
dreiten fort Die Beziehungen der beiden Kabinette ſeien
zurchaus vertrauensvolle Der Grundton in der öffentlichen
t nung ſei ein anderer geworden als vor Jahren Man
e ne ſich dem Eindruck nicht perſchliehen daß in der all

en Stimmung ein gewiſſer Wandel eingetreten ſei
a eiden Ländern habe die Erkenntnis an Boden ge

r daß ſie in vielen Punkten und Fragen
ich in und nebeneinander arbeiten können daßchteſre Intereſſen vielfach berühren Die Ereigniſſe in der
gen n Zeit die Vorgänge am Balkan und die Verhandlun
nd London haben manches hierzu beigetragen Jn Eng
s pabe man ſich überzeugen können daß von deutſcher
werde keine aggrefſive Politik getrieben
fönngn i land hahe Deutſchland daran arbeiten
ausgi zwiſchen den beiden Mächtegruppen
zu d 4 eichend zu wirken und internationale Konflikte
ger eiden Daraus hätten ſich gewiſſe Annäherungen
ſeien Die Beziehungen zwiſchen den beiden Kabinetten

ne Frtrauensvsll und loyal von gegenſeitigem Entgegen

dand r J J würden ferner wie hekannt Ver

de u erdehſ nd lungen die von dem Wunſche geleitet ſeien auf dem
dewert es wirtſchaftlichen und kolonialpolitiſchen Wett
Fort g Aereſſengegenſahe zu vermeiden nehmen ihren

der Diskuſſion hielt es der Berichterſtatter für

a v

zween ig r z in zu r eines Fl n
offi res gar n einzugehen da ja irgendeinWieller Vorſchlag nicht vorliege und die Keu erungen

engliſchen Miniſters bei eſner Feſtlichkeit keine gei

d an terin ſir eine Veſprehung Hiten So erfreu
iſt ſo h e die Beſſerung der deutſchen ſchen Beziehungenengliſchen man doch den Eindruck als el ie Haltung der

en Preſſe im letzten Jahre nicht immer ſo geweſen

Da wird Hebung des Standesbewußtſeins verlangt

Einzelfragen geführt dieſe

daß man ſagen kann das Mißtrauen ſei vollſtändig ver
n Darum iſt eine gewiſſe Zurückhaltung unſerer

eits am Platze Ein Mitglied des Zentrums hält Miß
trauen für eine erſte politiſche Tugend Aber ſelbſtver
ſtändlich kann eine Beſſerung deutſch engliſcher Beziehungen
in ganz Deutſchland nur mit Genugtuung begrüßt werden
Eine einſeitige Verringerung durch Deutſchland iſt wohl un
möglich ebenſo iſt eine gemeinſame Verſtändigung vermutlich eine Jluſton Bedenlich für Deutſchland iſt der raſche

Ausbau der ruſſiſchen Oſtſeeflotte Es iſt ja
verſtändlich daß Rußland wo es an das offene Meer grenzt
eine Flotte ſtationiert Ein Sozialdemokrat führt aus
die Unmöglichkeit einer Verſtändigung werde nur durch die
Rüſtungsintereſſenten gefördert Es iſt keine Utopie ſie
bei gutem Willen herbeizuführen Ein Nationalliberaler
bemerkt daß auch der Ton der engliſchen Preſſe gegen
Deutſchland ſich geändert habe Das Wort Mißtrauen muß
man aber doch unterſtreichen England hat auf die Reor
ganiſation der türkiſchen Flotte die Hand ge
legt und auch das Bauprogramm an ſich gezogen dagegen iſt
die deutſche Militärmiſſion auf das ſchärfſte bekämpft wor
den Ein Volksparteiler erklärt daß nach ſeiner feſten
Ueberzeugung ein Uebereinkommen zwiſchen England und
Deutſchland ohne den Zutritt der übrigen Staaten unmöglich
ſei Die Entſpannung zwiſchen England und Deutſchland
iſt nur dadurch möglich geworden daß ſich Deutſchland eine
ſtarke Flotte geſchaffen hat Das gibt man auch in England
ruhig zu Ein Konſervativer ſtimmt den Grundlinien der
deutſch engliſchen Sir zu wünſcht aber volle Vorſicht bei
der Führung der Verhandlungen Die Lage iſt ja auch nicht
derart daß Deutſchland unbedingt auf eine Verſtändigung
angewieſen iſt Staatsſekretär v Tirpitz erklärt daß
wir bezüglich der Kaliberfrage nur dem Vorgehen
anderer Staaten gefolgt ſind und bei Steigerung des Kalibers
durch Verminderung der Geſchützzahl beſtrebt
waren an der unteren Grenze des Deplacements zu bleiben
Bei der Steigerung des Etats muß man auch die natürliche
Preisſteigerung und das Sinken des Geldwertes berückſich
tigen Ohne das Maß von Flottenſtärke wie es in unſerem
Flottengeſetz zum Ausdruck kommt wäre in der Tat die An
bahnung des beſſeren Verhältniſſes zu England wahrſchein
lich nicht eingetreten Wir haben daher allen Grund
an unſerem bewährten Flottengeſetz feſtzu
halten Der ſozialdemokratiſche Korreferent erkennt
an daß die deutſche Verwaltung nicht zur Deplacements
ſteigerung gedrängt habe ſondern ſelbſt gedrängt worden ſei
Deshalb bleibe es aber immer noch wünſchenswert daß die
deutſche Regierung ſelbſt die Jnitiative zur Rüſtungsbe
ſchränkung ergreife Der Staatsſekretär des Auswärtigen
v Jagow bemerkt zu einer Frage betreffend die ab
lehnende Haltung der deutſchen Regierung gegenüber der
Beſchickung der San Francisco Ausſtellung
daß für dieſe Haltung nicht politiſche ſondern lediglich wirt
ſchaftliche Gründe maßgebend geweſen ſeien insbeſondere die
ablehnende Haltung unſerer Jnduſtrie ſelbſt Staats
ſekretär v Tirpitz beantwortet eine Frage nach dem Grund
der Entſendung einer Schiffsdiviſion nach dem Atlantiſchen
Ozean dahin daß der Hauptgrund die Erprobung geweſen
ſei und daß außerdem der Wunſch beſtanden habe den Kolo
nien unſere Schiffe vorzuführen

Das Gehalt des Staatsſekretärs wird bewilligt

Deutſches Reich
Die Spionagekommiſſion des Reichstages erörterte am

Mittwoch den Entwurf betr den Verrat militäriſcher Ge
heimniſſe und nahm den erſten Abſatz des S 1 in folgender
Faſſung an Militäriſche Geheimniſſe im Sinne des Geſetzes
ſind Schriften Zeichnungen und andere Gegenſtände die im
Entwurf einbezogenen Nachrichten werden geſtrichen
deren Geheimhaltung im Jntereſſe der Landesverteidigung
erforderlich iſt

Die Anſiedelungskommiſſion erwarb vom Fürſten von
Thurn und Taxis das Dominium Thereſienſtein mit
Neuvorwerk und Dominium Margarethenhof mit Sagenhof
bei Krotoſchin
Einbringung des Entwurfes eines Luftverkehrsgeſetzes
Dem Reichstage iſt heute der Entwurf eines Luftverkehrs
geſetzes zugegangen Der Entwurf gliedert ſich in drei Ab
ſchnitte deren erſter die Verkehrvorſchriften für die
Luftfahrzeuge und ihre Führer über Aufſtieg Landungs
und Flugplatz und Luftfahrunternehmungen enthält Der
zweite Abſchnitt regelt die Haftpflicht und der dritte
enthält die Strafvorſchriften Dazu kommen dann
noch die üblichen Schlußvorſchriften Dem Geſetz iſt eine um
fangreiche Begründung beigegeben

B Reue Geſchütz und Gewehrmodelle Ein Privat
telegramm meldet uns Jn der Königlichen Artilleriewerk
ſtatt in Spandau finden ſeit Wochen Verſuche mit neuen
Geſchütz und Gewehrmodellen ſtatt die zu einer ev ſpäteren
Einführung in der Armee gelangen ſollen Ueber die Re
ſultate verlautet nichts

B Mindereinnahmen im Reich Mehreinnahmen der
preußiſchen Staatskaſſe Die Reichseinnahmen für den
Monat Januar an Zöllen und Steuern haben wie uns aus
Berlin berichtet wird einen geringen durchſchnittlich 2proz
Minderertrag gegenüber dem Etatsvorſchlag gebracht
Die Einnahmen der preußiſchen Staatskaſſe für Januar er
geben 8 Prozent mehr als der Sollſatz des Budgets

P Jn den Zivilklagen der r Einwohner gegen
den Militärfiskus Oberſt Reuter auf Schadenerſatz iſt wie
uns ein Privattelegramm aus Straßburg meldet den meiſten
Klägern von der Zaberner Gemeindebehörde das Armenrecht
ugeſtanden worden Der frühere Beſchluß der JabernerSadtverwaltun die Koſten der Zivilklagen auf die Stadt

kaſſe zu übernehmen war bekanntlich von der Aufſichts
behörde beanſtandet worden

Die Unterſtützung der Berliner Arbeitsloſen Aus
Berlin 4 Febr wird telegraphiert Jm Ausſchuß der
Stadtverordneten zur Vorberatung des ſozialdemokratiſchen
Antrages über die Bewilligung von 500000 Mk
zur Unterſtützung von Berliner Arbeits
ioſen wurden geſtern unter Ablehnung dieſes Antrages
folgende Anträge angenommen Die Stadtverordnetenver
ſammlung wolle beſchließen den Magiſtrat zu ermächtigen
300000 Mark zu verwenden zur Gewährung von un
verzinslichen Darlehen an Perſonen die infolge
wirtſchaftlichen Niederganges in vorühergehende Not ge
raten ſind Der Magiſtrat ſoll weiter erſucht werden die
Verwaltung der ſtädtiſchen Rieſelgüter zu beauftragen Ar
beitsloſe gegen den ortsübkichen Tagelohn in möglichſt großem
Umfange zu beſchäftigen rner ſei die ſtädtiſche Güter

n

in

vor
verwaltung zu veauftragen einen Or hzug auf die Koloniſation ſtädtiſcher Oedländer
zubereiten

Der Umzugstermin des Statthalters von ElſahLoth
ringen Wie die National Zeitung erfährt hat Graf von
Wedel bei einer Straßburger Speditionsfirma dieſer Tage
den Umzug definitiv für den 26 März beſtellt Graf von
Wedel wird dem Blatte zufolge nach Berlin überſiedeln

Parteinachrichten

Für die Reichstagserſatzwahl in Jerichow I und II er
läßt jetzt die Wahlkreisleitung der nationalliberalen Partei
Profeſſor Dr Brinkmann und E Hopfer auch einen offi

ziellen Aufruf für Kobelt den Kandidaten der Fortſchritt
lichen Volkspartei in dem es heißt

Da Herr Kobelt von allen ſtaatserhaltenden Parteien
nicht am wenigſten von der konſervativen
als würdiger Vertreter eines Reichstagswahlkreiſes anerkannt iſt der als Vertreter von
Magdeburg verſtanden habe die Jntereſſen aller ſeiner
Wähler zu denen auch die Konſervativen gehörten nach
Möglichkeit wahrzunehmen ſo glauben wir dem Ganzen am
beſten zu dienen wenn wir alle nationalen Wähler
auffordern für Herrn Kobelt als ſchon be
währten Abgeordneten ihre Stimme abzugeben

Ausland
Jsmail Kemal in Berlin An der Spitze einet

albaniſchen Deputation befindet ſich Jsmail Kemal ſeit
einigen Tagen in Berlin um im Namen der proviſoriſchen
Regierung und der Bevölkerung von Albanien dem Prinzer
zu Wied die Regierung zu übertragen Jsmail Kemal hat
ſchon mehrfach mit dem Prinzen in Potsdam Konferenzen
abgehalten

I Eine franzöſiſche Preſſion Paris Privattele
gramm der Saale Ztg Hieſigen Preſſemeldungen zufolge
iſt das Scheitern der türkiſchen Anleiheverhandlungen auf
die Belaſſung der deutſchen Militärmiſſion in Konſtantinope
zurückzuſühren Herald erfährt daß erſt nach vollſtändige
Enthebung der deutſchen Militärmiſſion von Kommando
ſtellen in der Türkei dem Anleihebegehren der Türkei näher
getreten werde

Halle und Umgebung
Halle 5 Februar

Geh Regierungsrat Prof Dr Linduner Die weſtfäliſche
Fehme

Vortrag im Sächſiſch Thüringiſchen Geſchichtsverein
Jn der ſtark beſuchten Monatsverſammlung des Sächſiſch

Thüringiſchen Geſchichtsvereins ſprach Dienstag abend Geh
Regierungsrat Prof Dr Lindner über die weſtfäliſcher

e Der modernen Geſchichtsforſchung iſt es vor
ehalten geblieben unſerer Kenntnis von der Entwickelung

und Einrichtung der Fehmgerichte eine gründliche wiſſen
ſchaftliche Grundlage zu verſchaffen Gerade Herr Profeſſor
Lindner hat ſich mit großem Eifer und Glück mit der Quellen
re der Fehmgerichte beſchäftigt und manche Lücke aus
gefüllt

Die populären Anſchauungen von den Fehmgerichten ent
e nicht im geringſten den geſchichtlichen Tatſachen Die
iteratur und die darſtellende Kunſt tragen die Schuld daran

Nie ſind die Sitzungen der Fehme in Kellern abgehalten
worden und niemals ſind ihre Richter ſo vermummt aufge
treten wie ſie die Kunſt gerne darſtellt Die Blüte der
Fehme fällt in die Mitte des 14 Jahrhunderts Es iſt die
Zeit des Ueberganges von der Naturalwirtſchaft zur Finanz
wirtſchaft die Zeit einer äußerſt niedrigen Kultur und äußerſt
verworrener wirtſchaftlicher Zuſtände Allerdings iſt an der
Sage welche die Einrichtung der Fehme Karl dem Großen
zuſchreibt etwas Wahrheit vorhanden Denn tatſächlich geht
die Fehme auf Ueberbleibſel der alten karolingiſchen Volks
gerichte zurück die vom Grafen unter Aſſiſtenz von Freien
geleitet wurden Karl der Große ſetzte ſchon beſoldete Schöffen
ein Unter die beſonderen Obliegenheiten dieſer Volksgerichte
gehörte das ſogenannte Rügeverfahren eine Art Jnqui
ſition Verbrechen die unbekannt geblieben waren konnten
von irgend einem Schöffen zur Verfolgung des Täters denun
ziert werden Die ſpäter vom König eingeſetzten Gaugerichte
konnten nicht verhindern daß in Weſtfalen die Gerichtsbar
keit der Freien beſtehen blieb Unb auch dieſe behielten dasRügeverfahren bei Das ſind die Fehmgerichte in Weſtfalen
Jhre ganze Einrichtung von der Aufnahme des Schöffen in
die Gerichtsver ſammlung bis zum Spruch des Urteils war
der Sucht des Mittelalters nach Großartigkeit entſprechend
mit einer geheimnisvollen Kette von Formalitäten begleitet
Beſonders im 14 Jahrhundert erhalten die Fehmgerichte eine
erhöhte Bedeutung ſie verbreiten ſich bis nach Süddeutſchland
wobei Weſtfalen aber immer den Vorzug behielt daß jeder
Schöffe eines anderen Landesteiles in Weſtfalen wiſſend
gemacht worden war Die älteſte Urkunde über ein Fehm
gericht ſtammt aus dem Jahre 1359 Ueber die Rechtſprechung
der Fehmgerichte giht uns eine Urkunde aus der Zeit des
Königs Rupprecht deren echter Text durch Zufall von Profeſſor
Lindner entdeckt wurde 500 Freiſtühle in Weſtfalen zeugen
für die Verbreitung dieſer Gerichtsbarkeit Zahlreiche Ur
kunden erzählen uns von den geheimnisvollen Formalitäten
der Fehme von dem bei der Aufnahme zu leiſtenden Eid
von dem Gang einer Verhandlung von den Beſonderheiten
des Verkehrs der Schöffen untereinander Und die Urkunden
beweiſen uns auch daß die landläufige Vorſtellung van den
grauſamen Urteilen der Fehmgerichte nicht den Tatſachen
entſpricht Profeſſor Lindner der die Urkunden aus allen
Landesteilen durchforſcht hat kann nur von ſieben Urteilen
ſprechen denen der ug der Todesſtrafe folgte Schnell
h der Glanz der Fehme Bald wurde es zu einem
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käuflichen Jnſtitut ſo daß die Gerichtsbarkeit der deutſchen
Städte an ihre Stelle treten mußte Aber lange haben ſie
ihre Spuren r e Jn Dortmund ſtarb der letztereigraf 1803 in Weſtfalen kam erſt 1811 der letzte Freiſtuhl

außer Gebrauch th
Atlantis das neueſte große Filmwerk

das von Freitag nachmittag ab im Paſſagetheater zu ſeder
ſein wird iſt eine bildliche Darſtellung von Gerhart Ha
manns herühmtem Roman gleichen Ramens Erregte dieſer
bei ſeinem Erſcheinen Aufſehen ſo iſt auch der Atlantis
Film wohl geeignet der kinematographiſchen Kunſt neue



Freunde zuzuführen Denn es hat unter allen Umſtänden
eigenen Reiz einmal in ausgezeichneten Bildern zu ſehen
wie Dr Friedrich v Kammacher draußen in den Bergen
nur ſeinen bakteriologiſchen Studien lebt wie ſeine Frau
in denſelben Tagen erkrankt da ihm die Ablehnung ſeiner
Forſchungsergebniſſe durch die Schulmedizin zur Gewißheit
wird Die Plaſtik der Zimmer und der Perſonen die die
Kammacherſche Villa beleben fällt dabei ſehr auf wie auch
die Beleuchtungsnüancen fein gelungen ſind Wir beob
achten dann den zwiefach Bedrückten in Berlin wo er durch
allerlei Zerſtreuung ſein Seelenleid zu heilen ſucht Jngigerd
Hahlſtröm kennen lernt um endlich einer Augenblickslaune
folgend auf demſelben Schnelldampfer Roland eine Ka
bine zu mieten auf dem die junge Künſtlerin die Fahrt ins
Land des Dollars machen will Das Leben und Treiben auf
dem Promenadendeck des Ozeanrenners ein flottes Ballfeſt
an Bord entzücken unſere Augen aber das Zwiſchendeck mit
all denen die elend vor dem Elend fliehen wird uns eben
falls erſchloſſen natürlich in künſtleriſcher durchaus nicht
kraſſer Form Nebel umſchließt nun den Dampfer Roland
das Nebelhorn die Heulſirene hallt ſchauerlich durch die un
Fchtige Luft während Dr v Kammacher in ſeiner Kabine
in ſchwerem Traum an Freundeshand durch die Straßen und
Gärten der verſunkenen Stadt Atlantis ſchreitet Ein
Triumph der Kinematographie dieſes geruhſame verwun
derte Dahingehen über blühende Gefilde Der Schreckens
ruf Wrack voraus und der unmittelbar folgende Zuſam
menſtoß jagen die Schläfer aus den Kajüten Nach wenigen
Augenblicken weiß jeder daß Gefahr ihm droht die drahtloſe
Telegraphie ſpielt Korkweſten Rettungsgürtel werden ver
teilt die Boote klar gemacht und mit immer wachſendem
Jntereſſe begleitet der Zuſchauer die Ausbootung der Paſſa
giere Wie dabei dieſer wütend um einen Platz ringt jener
mit vornehmer Würde einer Dame den Vorrang läßt wie
ein kleiner Schiffsjunge dem in eiſerner Ruhe ſeine Kom
mandos gebenden Kapitän die Korkweſte bringt um ſie auf
deſſen Geheiß dann ſelbſt anzulegen der Untergang des
Roland das ſind Momente von ſo naturwahrer Schil

derung wie ſie nur höchſtentwickelte Regiekunſt bietet Die
Freude der Geretteten ihr Jubelgeſchrei Land Land beim
Anblick der amerikaniſchen Küſte ſtehen würdig daneben an
geſichts der Mannigfaltigkeit der Ausdrucksweiſe Daß der
armloſe Künſtler Artur Stoß zwiſchendurch eine ſehenswerte
Vorſtellung gibt Newyorks Wolkenkratzer Liebesſzenen
prächtige nord amerikaniſche Hochgebirgsbilder mit den wei
teren Schickſalen Dr v Kammachers uns begegnen ſei nur
nebenbei erwähnt Es iſt eine glänzende Reihe vollendeter
Bilder die zwar die ſeeliſchen Vorgänge des Hauptmann
ſchen Romans nicht erſchöpfen aber eine große Sehens
würdigkeit ſind und ſogar noch dazu anregen das Werk des
graßen Poeten auch zu leſen um ſeine Probleme reſtlos zu
erkennen Der Atlantis Film iſt alſo ein neues Verdienſt
der Kinematographie und ſeine Beſichtigung wärmſtens zu

empfehlen Drv S Das neue Jnſtitut für Phyſiologie Man ſchreibt uns
aus Berlin Die kürzlich verbreiteten von uns ſchon demen
terten D Red Nachrichten über die bevorſtehende Gründung
eines Jnſtituts für Phyſiologie durch die Kaiſer Wilhelm Geſell
ſchaft entſprechen nicht den Tatſachen Allerdings iſt bei der
Kaiſer Wilhelm Geſellſchaft angeregt worden ein ſolches Jnſtitut
als Ergänzung der von ihr geſchaffenen Unternehmung auf medi

zirmiſchnaturwiſſenſchaftlichem Gebiete ins Auge zu faſſen Doch
haben zu dieſer Frage die maßgebenden Organe der Kaiſer Wil
helm Geſellſchaft noch in keiner Weiſe Stellung genommen Eben
ſowenig ſind für ein phyſiologiſches Jnſtitut von irgend einer Seite
beſondere Mittel aufgebracht oder in Ausſicht geſtellt worden

Zum Bürgermeiſter von Sandersleben wurde Herr Magi
ſtratsaſſiſtent Ebeling hier gewählt Es waren zwei Wahl
gänge erforderlich Jm erſten Wahlgange erhielt Stadtrat
Knochenhauer Güſten 6 Stimmen und Magiſtratsaſſiſtent

Ebeling Halle 6 Stimmen Der zweite Wahlgang zeitigte
dasſelbe Ergebnis Durch Los fiel die Entſcheidung zugunſten
des Herrn Ebeling

Herr Albert Friedrich iſt wie im vorigen Jahr ſo auch für
dieſen Sommer als Vertreter der erſtklaſſiſchen Heldenväterrollen
für das Hertenſteiner Freilichttheater verpflichtet worden

e t oProvingzidal Nachrichten
Merſeburg 4 Febr 25jähriges Beſtehen

Am morgenden Donnerstag begeht die hieſige Firma Otto
Dobko witz ihr 25jähriges Geſchäftsjubiläum Der Jn
haber hat es verſtanden ſich durch ſeine umſichtige Tätigkeit
in allen Schichten der Bevölkerung eine gute Kundſchaft zu
ſichern die es ihm ermöglichte das Geſchäftshaus zu der
heutigen Größe und Blüte zu bringen

n Weißenfels 4 Febr Verhafteter Schwindler
Jn Deuben wurde der Arbeiter Hermann Büttner von hier ver
baftet der ſeit Wochen im Kreiſe Weißenfels Schwindeleien ver
übte Unter Vorſpiegelung falſcher Tatſachen hat er einige
Vaſtoren zur Hergabe von Unterſtützungen veranlaßt weil ſeine
377 ins Krankenhaus müſſe und er zum Transport kein Geld
habe

Helbra 4 Febr Tödlicher Unfall Heute
mittag gegen 221 Uhr überfuhr ein Motorwagen der Klein
bahn das fünfjährige Kind des Bergmanns Koch Das be
dauernswerte Geſchöpf war auf der Stelle tot Der Kopf
iſt vollſtändig vom Rumpfe getrennt

F Dommitzſch 3 Febr Schweineverſicherungs
geſellſchaft Der Heſchäftsbetrieb der im Jahre 1909 ge
aründeten Schweineverſicherungsgeſellſchaft a G für Dommitzſch
und Umgegend bewegte ſich auch im verfloſſenen Jahre 1913 in
aufſteigender Linie Die Mitgliederzahl der Geſellſchaft ſtieg auf
96 Perſonen Laut Geſchäftsbericht waren im Geſchäftsjahre 1913
bei der Geſellſchaft 243 Schweine gegen alle Schäden verſichert
Dabei krepierten etwa s Prozent Die Geſamteinnahmen beliefen
ſich pro 1913 auf 1088,34 Mark und die Ausgaben auf 704,75 Mk

Aken 3 Febr Wahlbeſtätigung Der Regie
rungspräſident in Magdeburg hat die Wahl des Gerichts
aſſeſſors Dr jur Pilling in Greiz zum Bürgermeiſter von
Aken beſtätigt

Frankenhauſen 4 Febr Selbſtmord auf den
Schienen Der abends 45 Uhr von hier nach Sanger
hauſen abfahrende Perſonenzug überfuhr etwa 100 Meter
hinter unſerer Station einen jungen Mann der in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht auf die Schienen gelegt hatte Dem
Unglücklihen wurde der Kopf glatt vom Rumpfe getrennt
Die yonen des Toten konnten noch nicht feſtgeſtellt
werden

Gera 4 Febr Zweite Hypotheken Der Haus
beſitzerverein hatte beim Stadträt erſucht daß die Stadt für
zweite Hypotheken beſorgt ſein ſollte Der Stadtrat hat nun
heſchloſſen ein Kapital von 290 000 Mk zu ſtellen und davon
weite Hypotheken für Grondſtücke bis mit 50 000 Mk Höchſt
wert bis zu 75 Proz zu belejhen und zwar zu 424 Proz
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Kunſt und Wiſſenſchaft
Hochſchulnachrichten

Der Oberbibliothekar an der Techniſchen Hochſchule in Bres
lau Prof Dr phil Wilhelm Mols dorf erhielt den Rang der
Räte vierter Klaſſe Dr Martin Strell iſt zum Aſſiſtenten
mit Beamteneigenſchaft an der Biologiſchen Verſuchsſtation für
Fiſcherei in München berufen Dr Alfred Reis habilitierte
ſich an der Techniſchen Hochſchule zu Karlsruhe als Privat
dozent für phyſikaliſche Chemie und Elektrochemie Die Be
rufung des Geh Rats Prof Hergeſell nach Berlin erſtreckt ſich
auch auf die Uebernahme der Direktion des Aeronautiſchen Ob
ſervatoriums in Lindenberg das Geheimrat Aßmann ſeit der im
Jahre 1905 erfoſgten Begründung leitet Aßmann gedenkt am
1 Oktober d J ſein Amt niederzulegen Jn Kiel ſtarb der
frühere Direktor der Univerſitätsaugenklinik Geheimer Medizinal
rat Profeſſor Dr Völckers 78 Jahre alt Völckers war ein
Schüler Esmarchs ging dann zur Augenheilkunde über und wurde
1866 Ordinarins für Ophthalmologie in Kiel

Der Prorektor und Leiter der Univerſität Göttingen
Geh Med Rat Prof Dr Kaufmann iſt vom Kaiſer von
Japan zum Offizier des Ordens der Aufgehenden Sonne ernannt
worden

Fräulein Profeſſor Dr Gräfin Marig v Linden in Bonn
hat von der Univerſität Roſtock einen Ruf als Abteilungschef
für das anatomiſch pathologiſche Jnſtitut erhalten Die Forſcherin
iſt zugleich aufgefordert worden ſich an der Univerſität zu habi
litieren

Theater und Muſik
Ein Jugendwerk von Mahler Aus Berlin ſchreibt uns

unſer Muſikreferent Der vhilharmoniſche Chor erfüllte eine
muſikaliſche Ehrenpflicht mit der erſten Aufführung von Guſtav
Mahlers klagendem Lied Dieſes Chorwerk mit Sopran Alt
und Tenorſolo hat Mahler zwiſchen achtzehn und zwanzig Jahren
geſchrieben aber ſpäter noch überarbeitet Daß er es beſtehen
ließ beweiſt ja bei einem Künſtler von ſo einer Selbſtzucht zur
Genüge daß wir es mit keiner unreifen Früharbeit zu tun haben
Und ſo iſt es auch Das Werk hat eine große Anlage mit Chor
und Ouvertüre und wird abwechſelnd non den Soliſten und demChor manchmal zuſammen manchmak foliſtiſch vorgetragen Der

Jnhalt des Wortlauts von Greif iſt ein altes Märchenmotiv
Ein Spielmann findet im Wald ein Knöchelchen aus dem er ſich
eine Flöte ſchnitzt Er bläſt darauf und hört zu ſeinem Schreck
das Flötchen ſingen Ein König hat um eines Weibes willen
ſeinen Bruder erſchlagen Der Spielmann kommt auf ein Schloß
es iſt das Schloß des königlichen Mörders Er ſetzt die Flöte an
und ſpielt die anklägeriſche Weiſe da fällt die Königin tot hin
und das ganze Schloß verſinkt Zu dieſer Zauberballade paßt
MNahlers dumpfe märchenhafte Muſik Sie hat einen laſtenden
ſchweren Charakter und iſt von einer abſoluten Einheitlichkeit
Volkstümliche Weiſen ſpielen ab und zu hinein die Motive ſind
aber meiſt modern romantiſch fenſibel und entwickeln ſich organiſch
Der Refrain O Leide weh v Leide gibt dem erſten Teil ſeine
Stimmung Der zweite beginnt feſtlich ein verborgenes Orcheſter
macht die Feſtmuſik des Schloſſes nach der Kataſtrophe tönt uns
aber als letzter Ruf wieder das Leide entgegen Nikiſch diri
gierte etwas phlegmatiſch weil ihm das Werk ſcheinbar nicht gut
lag Der Beifall war zurückhaltend
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Vermiſchtes
Der AUnfall der beiden Reichstagsabgeordneten

Zu dem Straßenunfall deſſen Opfer wie bereits gemeldet
zwei Reichstagsabgeordnete wurden wird uns aus Berlin
weiter berichtet

Die beiden Reichstagsabgeordneten Geiſtlicher Rat Pütz und
Pfarrer Hebel die in der Mittenwalder Straße ihre Berliner
Wohnung haben wollten ſich heute vormittag gegen 9 Uhr nach
dem Reichstag begeben Als ſie die Mittenwalder Straße herauf
kamen und den Fahrdamm überaueren wollten um nach der
Brachvogelſtraße zu gelangen kamen zwei Autodroſchken die eine
die Mittenwalder Straße herauf die andere die Blücherſtraße vom
Halleſchen Tor herunter Der eine Autoführer hatte ſein Hupen
ſignal gegeben während es der andere unterlaſſen haben ſoll
Deshalb fuhren die beiden Autos ſo dicht aufeinander daß der
vom Halleſchen Tor kommende Chauffeur um einen Zuſammen
ſtoß zu verhüten ſeinen Wagen nach der linken Seite werfen
mußte wo ſich gerade die beiden Pfarrer beim Ueberſchreiten
der Blücherſtraße befanden Beide Herren wurden vom Auto er
faßt der eine zur Seite geſchleudert der andere kam unter den
Wagen zu liegen

Vfarrer Benedikt Hebel iſt 58 Jahre alt und ſtammt aus
Weſterheim in Bayern Er iſt Reichstagsmitglied ſeit 1903 und
Abgeordneter des 4 baxyeriſch ſchwäbiſchen Bezirks Jllertiſſen
Memmingen Er iſt Sekretär des Chriſtlichen Bauernvereins
und Vorſitzender eines land wirtſchaftlichen Verbandes

Dekan und Stadtpfarrer Johannes Pütz iſt Mitglied des
Reichstags ſeit 1905 Er vertritt den zweiten Wahlkreis in Bay
riſch Schwaben Donauwörth und ſteht im 63 Lebensjahre Er
iſt aus Aachen Burtſcheid gebürtig und gehört zu den Führern
des Chriſtlichen Bauernvereins

Vom Maſſenmörder Wagner
Hauptlehrer Wagner iſt wie ſchon kurz mitgeteilt infolge

Beſchluſſes der Strafkammer im Einverſtändnis mit der Königl
Staatsanwaltſchaft außer Verfolgung geſetzt und für
immer in eine Jrren anſtalt übergeführt worden

Der Beſchluß der Strafkammer ſtützt ſich auf die pſychiga
triſchen Gutachten von Profeſſor Gaupp Tübingen
und Profeſſor Wollenberg Straßburg Beide Gutachter
kommen übereinſtimmend zu dem Ergebnis daß der Angeſchuldigte
zur Zeit der Begehung der Straftaten ohne allen Zweifel
an chroniſchem Verfolgungswahn gelitten habe
Dieſer Auffaſſung iſt das Gericht beigetreten Es hat die Ueber
zeugung erlangt daß der Angeſchuldigte ſeine Straftaten unter
dem Zwange einer die freie Willensbeſtimmung ausſchließenden
krankhaften Störung der Geiſtestätigkeit begangen hat daß er
alſo ſtrafrechtlich nicht verantwortlich gemacht werden kann Eine
abſchließende Hauptverhandlung hätte nach der Meinung der
Strafkammer unmöglich zu einem anderen Ergebnis führen
können deshalb ſoll von einem Haupverfahren abgeſehen und der
Angeklagte dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß außer
Verfolgung geſetzt werden Da der Angeſchuldigte als gemein
gefährlich anzuſehen iſt ſo iſt ſeine dauernde ſichere Verwahrung
in einer Jrrenanſtalt veranlaßt worden

Schon nach den erſten Meldungen über die Schreckenstaten
Wagners wurde angenommen daß ein ſolcher ungeheuerlicher
Maſſenmord nur die Tat eines Wahnſinnigen ſein könne Wagner
hatte zuerſt in Degerloch ſeine Frau und ſeine vier Kinder ge
tötet und war dann nach Mühlhauſen gefahren und ſchoß dort in
wahnwitzigem Amoklauf zehn Perſonen nieder nachdem er an
mehreren Stellen Feuer gelegt hatte Vor dem Unterſuchungs
richter gab er an daß er wegen verſchiedener ſexueller Vergehen
habe aus dem Leben ſcheiden und ſeine Familie mit in den Tod
nehmen wollen vorher wollte er ſich jedoch an den Bewohnern
von Mühlhaufen rächen die an ſeinem Unglück ſchuld ſeien Die

Gutachten der Sachverſtändigen und der Beſchlufbofes heſtätigen jetzt den Jrrſinn Werner Auge Se
dauernde Unterbringung in eine Jrrenanſtalt iſt die
von dem Unhold befreit deſſen Gemeingefährlichteit uſchheit
mit ihrem entſetzlichen für ſo viele Familien verhäng leider
Ausbruch erkannt worden iſt anisvolken

Zahnziehen mit Muſik Ein unternehmender Pariſe
arzt der im Montmartre ſeine Praxis ausübt hat in der Jahn
einen überaus originellen Preistarif für das Zahngi Zeitung
Oeffentlichkeit bekannt gegeben der folgende Preisfeſtſehun der
hält Gewöhnliches Ziehen 2,50 Mk pro Zahn ſchmerzloſes F en
4,15 Mark und Zahnziehen mit Muſik 16 Mark Um de eben
mehr Anreiz zu geben unterläßt der Jahnarzt nicht hinzuzufg
daß der Patient die Wahl der Muſikſtücke frei hat ufügen
Wagner eder Beethoven oder wenn ſein Herz danach per d
ſich auch den armen unlängſt durch den eigenen Vater erſche anet
berühmten Coupletſänger Fragſon durch das Grammophonnen
führen laſſen wenn er eine Kleinigkeit zuzahlen wit Vor

Gerichtsverhandiungen
P Rechtsanwalt Hau s erneutes Geſuch um Wiederaufn

des Verfahrens Aus Karlsruhe berichtet uns ein Habn
telegramm Der lebenslänglich Zuchthaus verbüßende ſrüng
amerikaniſche Rechtsanwalt Karl Hau hat aus dem Zuchthe
Bruchſal den erneuten Antrag auf Wiederag u na g a
des Verfahrens zum Zwecke des Nachweifes ſeine
angeblichen Unſchuld geſtellt er

Sport Nachrichten
Brüſſeler Sechstage Rennen

Brüſſel Februar Das Tempo war auch in der verfloſſene
Nacht äußerſt ſchnell ſo daß weiter die alten Rekords geſchlage
wurden 1000 Kilometer wurden nach 27 10 59 zurückgelegt
In der 28 Stunde nachts 2 Uhr verſuchten M Bupyſſe Vander
berghe die verlorene Runde wieder aufzuholen nach längerer Jagd
wurde das Feld durch Miquel und Lapize wieder herangeführt
doch hatten Dethier Awans eine Runde verloren ſo daß di
Spitzengruppe noch aus neun Mannſchaften beſtand Jn der 30
Stunde gab Kudela der von Bader ſchon ſeit einigen Stunden
im Stich gelaſſen worden war ebenfalls auf ſo daß die den tſche
Mannſchaft aus dem Rennen geſchieden iſt

Nach 34 Stunden Mittwoch früh 8 Ahr iſt der Stand folgen
der Stol Moxan Lapize Perchicot Trouſſelier Huyhrechts
Vandenberghe Depauw Debaets zuſammen mit 1201 670 Kilomtt
Root Walthour Vanderberghe Dethier und die neugebildei
Mannſchaft Oliveri Crupelandk 1 Runde zurück

hetzfe Depeſchen
Die Rüchkehr unſerer Militärflieger

Paris 4 Februar
Die Unterſuchung gegen die beiden deutſchen Militär

flieger hat durchaus nichts Belaſtendes ergeben Deshalb
gab der franzöſiſche Kriegsminiſter auch alsbald einen für
ihre ſchleunige Abreiſe günſtigen Beſcheid an den Miniſter
des Jnnern Dieſer gab ſeinerſeits dem Präfekten des De
partements Meurthe et Moſelle Jnſtruktion den deutſche
Fliegern die Abreiſe zu geſtatten den abmontierten Flug
apparat aber mit der Bahn nach Deutſchland zurückzuſenden

Lunéville 4 Februar
Heute nachmittag 4 Uhr ſind im Auto die deutſchen

Militärflieger von hier aus zur deutſch franzöſiſchen Grenze
abgefahren

Ein Landgerichtsdirektor erſchoſſen aufgefunden

Kaſſel 4 Februar
Landgerichtsdirektor Schulte aus Düſſeldorf wurde in

Park zu Wilhelmshöhe erſchoſſen aufgefunden Der Ver
ſtorbene hatte ſich zuletzt in einer Kuranſtalt aufgehalten

ß VI
Friedrichshafen 4 Februar

Eine bemerkenswerte Neuerung weiſt das neue Luftſchiff
3 VII deſſen Probefahrten beendet ſind und das in de

nächſten Tagen nach Dresden fliegen wird auf An den
Luftſchiff iſt zum Abzug ausſtrömender Gaſe eine beſondere
Vorrichtung angebracht die ſich vorzüglich bewährt hat Es
ſoll damit einer Kataſtrophe wie derjenigen der das Luft
ſchiff Z II bei Johannisthal zum Opfer fiel vorgebeugt
werden

Venizelos

Petersburg 4 Februar
Der griechiſche Miniſterpräſident Venizelos iſt heute abend

nach Bukareſt abgereiſt

Schon wieder eine Wahlweiberuntat
London A Februal

Jn Saint Villans in der Grafſchaft Per ſind wertvoll
Möbel in der dem Präſidenten der Anti uffragettenliga g
hörenden Villa in Brand geſetzt und zerſtört worden De
iſt die dritte Wahlweiberuntat am heutigen Tage in Schoti
land

Oeffentlicher Wetterdienſt
Dienſtſtelle Jlmenau

Mittwoch 4 Februar 8 Uhr morgens
Luftdruckverteilung und Wettorlage in Europe

Der geſtern feſtgeſtellte Beſtand der Wetterlage iſt ar
heute noch vorhanden

Witternngsansſicht für den 5 Februar
Heiter trocken mild

Verantwortlich für den politiſchen Teil

Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Ka
Baerz für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und a e
lag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle Zuſchrift pit
die Redaktion Verichte Einſendungen uſw ſind ſtets We
Redaktion der Saale Zeitung nicht an die Adreſſe ein

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 9 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt
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40ſche mischen und Glasindustrie zwecks Wahrung wirtschaft

naunk für Handel und Incdustrie Darmstädter Bank Flliale Halle a
Alte Promenado gegenüber dem Stadttheater

Aktlenkapital und Resorvenz 192 Millionen Mark
W

Handol Gewerbe u Vorkohr
Berliner Börss

phonischler Bericht der Saale Ztg
uten Kredit 208,50 Diskonto 195,62 Deutsche3 e rheuioze 170,75 Lombarden 22,37 Kanada 222 ,37

Bank Atte 164,50 Bochumer Guss 225,75 Gelsenkirchen 194,75
aurahüt 185 50 Deutsch Luxemburg 145,50 Phönix 246,62
tage 46,57 Hamburger Paketfahrt 141,25 Nordd Lloyd 121,25
M ä Tendenz Fest
an Kassamarkt notierten höher Terrain Ges Südwesten

Mnteldeutsche Bodenkreditanstalt 2,10 Deutsche Schacht
d ges 3 Adler Fahrrad 2,75 FPrister Rossmann 2,60 J A
vau Eä nzer 75 Schlosstabr Schulte 5 Bremer Linoleum 2
John Goedhart 2 Deutsche Gasglühlicht 3 Deutsche Spiegel
4573 Lineburger Wachsbleiche 2 Mühle Rüningen 2,25 Nau
gas Nordd Steingut 50 Giesel Zement 2,25 Akkumulatoren
ne 36 Kolb Schüle 2 Ver Glanzstoff 4,50 Elberfelder
zen 3,50 Höchster Farben 3,50 Kaliwerke Aschersſeben 5
ne Kaliwerke 3,25 Thiederhall 3 Düsseldorfer Eisen 5

Werteregein 5,25 Konkordia Bergbau 6 Märkiseh Westfäl Berg
v a 2 Langendreer 2 Anilinfabrik 6 Hammersen 22 Buckau
em Fabrik 2 Flöther Maschinen 4,25 Dürkopp 2 do junge S

ſorch Motoren 10,50 Kappel Maschinen 3 Naphtha 3 nied
jger Frankfurter Chaussee 50 Kirchner Co 6,75 Vosgtl

ſaschinen 7,50 Köhlmann Stärke 2 Kruschwitz Zucker 3 Lud
ig Hupfeld 25 Siemens Glas 2 Köln Rottweil Pulver 2
Iimmermann Piano 25 Konkordia Spinnerei 6,50 Stahlwerk
Lindenberg 2 Daimler Motoren 2 Gebhard Co 3 Wissener
ſetall 3 Düsseldorfer Maschinen 6 gegen erste Notiz Dürener
ſetall 3 Loewe Co 4 Rhein Nassau 25

Zum Kurszottel Berlin 4 Februar Badisohe Staata
Anleihe 9809 unk 18 97 10 G Bayrisehe Staats Anl 97,40 G

Bayrisgoho Staats Anleihe 08 ank 1918 97,40 G 4 Sehwars
burg Sondershausen 3 Württemb Staets Anleihe 81 83
5580 B 3 Kamernner Eisenbahn Anteilo i DentsehGetatrikanisehe Sohuldversohr gar 93 50 G 49 Cotthuser Stedt
Anleibe 1900 96 700 Darmetädt Stadt Anl 1909 ank 16
zij Dessauer dadt Anleihe 1896 4 Düseselcdorfer Stadt
Ahleite 1900 97 08 00 95,50 b 49 Jenaer Stadt An 1900
i Jenser Stadt Anl 1002 49 Nordhäaser Stadt Aneihe
1908 ankv 19109 6 Quedlinburger Stadt Anleibe 1903 unk
Jesslsoho Komm Obl XII 96,80 G 31 Oesterreiohisohe Nord
Westbahn Obhgationen 1874 konv, Deutsoheo Solvay
Werke Klberteolder Farben unk 1517 101 25 Feitön

Guillleaume eyer 06 09 68 10 G Voereinigto Lausitesor Glas

Londoner Börse vom 4 Febr Es notferten Eng Konsols77 97 Rio Tinto 74,12 Geduid 20 Goldtelds 2,52 Stsel eom 69,00
dteol preta Hand Mines 6,46 Apaconda 87 BEoetrand 6
Ohartered 1,06 Aurora West 0 Oimdereola Gons 0,56 Johannes

dert r R P 23 h 71 RandJollieries 0,21 est Hand Consols 10 s4 Göra Co Rodaeriortein 12 09 nven Am v Du

Der Kali Kuxenmarut

rele

Alexandershall 8100 8300
Bergmannssegen 5500 3650Burbach 9600 9800 ustus Aktien 8050 381

aiseroda o 28 e 6150 6250
r 2300 3100

ßuttlar e 92 130 a Krii rshall h 10790 109
Cerlsfund J e e 4200 Mariaglück e e e 1300an Marne Sen Uis0 Neusollstedt 3000 3100elsenfest o Neustassfurt 9400 9600

Reichenhall 1300 1400Ransbach e bares
Ronnenberg 87Rothenberg 2250 2350Salzdetfurth 3159 320
Salzmünde 5050 5130Teutonia 9822 60 629Thüringen J 3000 3200
Walter 1400 1450Wendland 68650 950
Wilhelmshall 7950 8100Wintershall 17800 18600

Glückauf e v 16700
Güntbershall 45300
lanse Silberberg 4750
tledwig 1300Heiligemühle 775
Heiligenrode 9500
leldburg 372eldrungen 800Hlerta Neu n 1950
Hohenfels e e 4000
tohenzollern 6050
tlugo
Hlupstedt 2500

Der Zentralausschuss der Reichsbank ist für Donnerstag vor
mittag u einer Sitzung einberufen worden Man rechnet mit

proz Diskontermässigung
dagn re berlent und Kapitalserhöhung der Neu Guinea Kom
e e Die Jesellschaft hat im Oeschäftsjahre 1912/13 aus dem
den aut von Produkten 2 283 856 1912/13 580 877 Mk und aus
h männisehen Betrieben 658 922 545 218 M erzgielt
farrseits erforderten die Ausgaben im Schutzgeblet nur

s

liher

s 493 2 464 573 Mk Für Zinsen wurden I96 599 124 964

ſark verausgabt V i zHöhe v gabt Von dem Gewinnvortrag aus den Vorfahren ine d l 472 442 Mk werden 1 254 631 Mk auf die beson
aleichn erpetz übertragen Nach Auszahlung von 5 Proz
bleiben d 425 Mk Dividende und 79 100 Mk Tantiemen ver
berteht Die Deber die Aussfehten heisst es im Geschäfts
ungen dis Ende 1913 reſchenden Monatsberichte der Pfian
dis Ende ber eine erfreuliche Zunahme des Ernteerträgnisses
wert on ber Waren bereits 2911 t Kopra mit einem Geld
Koprae m 1 493 000 Mk verschifft, womit der Geldwert des
on K Drte für das ganze Jahr 1912/13 beinahe erreicht wird

a sind zu dem gleichen Zeitpunkt 104 000 kg im VerteVon 2125 000 Mk zum Versand gelangt Der Jahresexport des
v Ori arer betrug 83 500 kg im Veerte von rund 100 000 Mk Der

Arüehgene Kautschuk musste nach den getroffenen Anordnungen
Lut de n Der Kopramarkt war bis zu Anfang des Jahres

s Geschäftsjahr 1913/14 dürfte demgemäss wiederum eine
dteigerun

iür e uns der Produktionseinnahmen erbringen Die Aussichten
ukunft sind günstige um so mehr als die Gesellschaft

Ussicgieht hat durch die vorgeschlagence Finanzoperation für die
kunft vohatte on der schweren Zinsenlast die sie binite befreit 2u werden sie bisher zu tragen
leid mm ensehuss in der keramischen und Gilasindustrie In

a st die Gründung einer Vereinigung deutscher CGrossisten

nteressen insbesor isbesseerung 3 insbesondere durch Preisbesserung bezw FestW on er erfolgt A dr er Mutespinnerei und Web ierw i erei in Triebes bei Gera Dieamnrpie be ntraut 36 50 Proz Dividende auf die Prioritäts
aktien Iſt g it A und 30 24 Proz auf die Prioritäts Stamm

t SäDresden h Böhmisete Portlandzementtabrik Akt Ges in
dem cr Sr Aufsichtsratssitzung wurde beschiossen aus
Pro Fielten Betriebsgewinn von l 182 000 1 163 000 Mark

2 102v t ridende auf das erhöhte Aktienkapital von 3,5 Mill Mk
schlag auf das alte Aktienkapital 2 vzuschlag alte Aktijenkapital von 2 625 000 Mk vorv ren und 136 833 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

lenen Karceint yon Eisendahnbedarf Für die Eisenbahndirek
Lemeinean eſige Münster i Hannover und Altona wurde
Hrheibenrag r Bedarf an 4762 Radreifen aus Tiegelstahl 120
146 Stern e aus Hartguss Stahl oder Hlussstahlguss und

chswellen aus Stahl für V agen Tender und Loko

motiven im Verdingungswege angefordert und bei erheblich
grösserer Angebotsbeteiligung als im Vorjahr billigst wie folgt
angeboten Radreifen aus Tiegelstahl für Lokomotiv Treib und
Lokomotiv Laufräder sowie für Schmalspurbahn Lokomotiven
300 Mk im Vorjahr ebenfalls 300 Mk für je 1000 kg Angebote
zu diesem Preise lagen vor von den Vereinigten Stahlwerken
van der Zypen und Wissener Eisenhütten G in Köln Deutz
frei Kalk der Rheinischen Metallwaren und Maschinenfabrik
A G in Düsseldorf frei Werk den Westfälischen Stahlwerken
in Bochum und dem Bochumer Verein in Bochum gleichfalls frei
Werk bezw Bochum 120 Stück Scheibenräder aus Hartguss
Stahl oder Flussstahlguss für Normal Bahnmeisterwagen 13 bis
14 14,20 16 85 Mk Vereinigte Stahlwerke G in Luxemburg
13,85 16,30 14,50 16 65 Mk Vereinigte Königs und Laurahütte
in Berlin frei Königshütte in Oberschlesien alles für das Stück
140 Stück Achswellen aus Stahl für Lokomotivtreib und I oko
motivlaufräder sowie für Wagenräder 69 95,50 75 Mk Rhei
nische Stahlwerke in Duisburg Meiderich 59,70 98,40 0 Mk
Deutsch Luxemburgische Bergwerks und Hütten G in Dort
mund 68 112 78,25 Mk A G Charlottenhütte in Nieder
schelden 62 50 116 67 Mk Lokomotivenfabrik von Henschel
Sohn Kasseſ Abteilung Henrichshütte in Hattingen Ruhr alles
für das Stück frei der einzelnen Lieferungsorte dieser vorstehend
angeführten Werke

Die Verständigungsaktion in der nordatlantischen Dampf
schiffahrt Von der Holland Amerika Linie ist die Anregung aus
gegangen den am 31 Januar abgelaufenen Frachtenpool bis Ende
Februar zu verlängern um in der Zwischenzeit Gelegenheit zu
neuen Verhandlungen zu haben Der Norddeutsche Lloyd und
die Red Star Line haben sich damit einverstanden erklärt falls
auch der Zwischendeckspool für die gleiche Periode erneuert
wird Die Hamburg Amerika Linie hat dem Vorschlage ebenfalls
zugestimmt

Harkortsche Bergwerke und chemische Fabriken Akt Ges
in Gotha Die Goldproduktion der Werke in Siebenbürgen stellte
sich im Monat Januar 1914 auf 181,702 kg gegen 292,690 kg im
gleichen Monat des Vorjahres Zuzüglich der Vormonate beträgt
das Gesamtergebnis des laufenden Geschäftsjahres bis Ende
Januar 1140,271 kg gegen 1024,066 kg im Voriahr

Dresdner Chromo und Kunstdruck Papierfabrik Krause
Baumann Der Aufsichtsrat schlägt nach 393 731 287 178 Mk
Abschreibungen und 111 815 90 000 Mk Rückstellungen wieder
15 Proz Dividende bei 131 485 85 423 Mk Vortrag vor und be
antragt ferner eme Kapitalserhöhung um 1 auf 5 Mill Mk

Neueröſinete Konkurse Fa J Littmanns Sohn Briesen
Christiane Schuchmann Darmstadt Färbereibesitzer Hugo Ed
mund Karig Brochkau Mühlenbesitzer Wilhelm Haake Franken
hausen Kfm Willy Lentz Friesoythe Malermstr Paul Klette
Heinewalde Kfm Wilhelm Kamp Hannover Friedrich Kin
schek jun Haan Kurz u Wollwarengeschäftsinhaberin Elise
Walther Nürnberg Kfm Severin Sachta Rosenberg
Schuhwarenhälr Gustav Franken Schwerte Ruhr Kfm Ed
mund Lange Sonneberg Architekt Karl Heidrich
Strehlen Schles Mühlenbesitzer Gustav Krabbes Wernigerode

Waren wunel Produkte
Getreide

Berliner Produktenbörse 4 Februar Am Frühmarkanotieren Woi zen inlkad 186,00 190,00 ad Bahn u frei Muhle
Roggen loco t53 50 ab Bahn u frei Mühle Hatfer
mär er mecklendurgischer pomm preussiseher posensehber
und sehlesischer fein 167 182 mittel 152 166 gering
russisch und Donau mittel gering ab Bahnund frei Wagen Mais amerik mix 169 09 172 00 Donau mix
160 00 163 00 runder 49 158 froi Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering 141 146 gute 147 00 166 00
russische und Donau leichte 134 186 schwere 137 00 146 00
ab Bahn und frei Wagen Erbeen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 60 168 Taubenerbsen 169 192 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 21 75 27 00 Roggenmoehl
O und 1 18 90 21 80 Weizenkleie 10 60 1 10 oggen
Kklelte 10 00 10 60 Lupinen blaue gelbe
Wijeken Seradella 11 MHamburg 4 Februar Getreidemarkt Weizen ruhig
ostholsteiner und mecklenburger 187 198 00 Roggen rubig
meoklenbrg u altmärk neuer 156 160 00 russ cit v Pud 1015
Dez Jan 115 75 Gerste stetig eüdruss cif Jan 110 25 Hater
ruhig neuer holsteiner und mecklenburger 156 le2 Mais
rubig amerikaniseh mixod eit per Jan April La Plata
eit neue Ernte April Mai 104 00

Liverpool 4 Febr Ruhig Rotor Vlinterweilzen per Mßre
2 per Mai 7 15, 31ais schwach Ls Plates alte Ernte

März 9 dunter amerik neue Ernte Jull 7
Antwerpen 4 Febr Deutsoher La Vlatazug Kontrakti

per Februar 32 März 32 April 27 Mai 25 Juni
6,221 Umsatz 125 000 kg Tendenz stetig

Budapest 4 Februar Weizon Tendenz tfest per April
14 908 Mai l 96 Oktbr I 98 Koggen Tendenz fest per
April 8,93 Oktbr 638 Hater Tendenz fest per Aprl 7,62
Oktbr 7,682 Mais Tendenz fest per Aai 678 Juli 92
Kaps Tendenz stetig August 15 765

Teneoker
Magdeburg 4 Vebruar Abend Kurse Poebruar 82,

März 40 April 47 Mai 571 August 9,60 Oktbr
Dezbr 9,66 Tendenz stetig

Hamburg 4 Februar Rubenrohzuokoer I Vrod Basis 889
Rendement neue Usance froi an Bord Hamburg

vorm nachm a dende
per Februar 30 32 35 AAMaArz J 35 37 9 40e Aptil 49 45 47m Mal 52 655 57August De 77 980Okt Dez 72 67 67stetig ruhig stetig

KKaſtoo
Hamburg 4 Februar Godo aversge Santos

vorm nachmittags adenädse
per März 50 25 60 26 50 59 Ga 59 76 G 50 76 G 51 60September 6532 00 G 5200 G 62 25 G

Dezember 52 50 G 62 75 G 652 75 G
stetig behpt dehpt

Rio de Janeiro 4 Februar Kaftee Zutuhren 1000 Sack in
Kio 26000 Saok in Santos

Havre 4 Fobruar Kaffee good averago Santos per März62 00 per Mal 62 00 por Sept 88 00 Dez 0878 teils

Nordhaussen 4 Febr Branntwein 35 Vol Proz ör 100 kg
ein 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bie
06 92 50 98 75 A por loko 12 19 ohne Fass ab Brennorel

Vett waren und Oele
Kéln 4 Februar Robol per loko 69 00 Mat 66 50Ham bur 4 Pobr Stadtschmalz 68,50 er dteaw

654 00 Ohamberlain 55,00 Tendenz etetèig

Halle 4 Febr Boricht ober Heu und Stroh mitgotoilt
von Otto Weetphal Preise für 50 kg urd zwar del Partien grel

m127m m
Bahn bei einzelnen Fuhren frei Hot hier Die Partlenprels
eind tfett die Vuhrenproise sind in Klammoern gesetat Roggoen
Leere 30 80 Aas chinenstroh fur Papiortabr 065 Weizenstroh 00 zu Streuzwecken 25 50 Brelt
drusch 1,60 Wiesenheu hiesiges oder Thäringer besteSorten 75 400 gute fromde Sorion 30 75 Klosheu
erster Schnitt beste Sorten 00 50 minderwertige
Sorten Torfstreu in 200 Ztr Lad frei Bahn hler I 10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 60 Häcksel gesund u
e r Partien treoi Bahn hier 60 im einzelnen v Lage

er 10 M

Berliner Viehmarlkt
Berlin 4 Febr Städt Schlachtviehmarkt Amtl Bericht

Es standen zum Verkaut 249 Rinder 95 Bullen 92 Ochsen
62 Kohe u Färson 1742 Kälber 877 Sechafe 16249 Schwelne
Kälb ort a Doppelender telner Mast 98 08 140 154 teinet
Mast Voll Mast u beste Saugkälber 70 72 117 120 e mittlere
Mast und gute Saugkalber 62 68 108 112 d geringe Saug
kälber 42 61 76 95 Schat e Mastlämmer u jüngere HMast
hammel Ultoro Masthawmelmässig genährte Hammei und Schate Merzechafe
bis Seohweine a Fettschweine Ober 8 Ztr
b vollfeischige der feineren Rasson und deren Krenzungen dis
3 Ztr 54 57 e vollfelsehige der feineren Rassen u
deren Kreuzungen bie 21 Ztr 62 54 65 63 elsobige
Schweine 52 68 65 66 gering entwickelte Schwoine 50 67

63 65 Sauen 50 62 68
Marktverlaut Von dem kleinen Rinderauftrieb blieben einige

Stücke GObrig Der Kälberhandel gestaltete sleh lobhaft Bei den
Schatten war nicht aussu verkaufen Der Schweinemarkt Verliet
ziemlich glatt

Kartoſtelmehl and Stärke
Magdeburg 4 Februar Prima Kartoffelstärke und Moehl

tär 100 kg 18 50 19 00 Still
Chemtache Produlkte

Hamburg 4 Febr Chilisalpeter per loko b I2 Fobr
März 10 12 trei Fahrzeug Hamburg Tendenz etetig

Wolle
Bremen 4 Februar Baumwolle Upl loko middl 64 00
Liverpool 4 Febr Aegypt Baumwolle per März 80
Liverpool 4 Februar Baumwolle Vmsatz 2 000 Ballenv

Import i 000 Ballen davon amerik Lieterg 7 000 Ballen
Alexandria 4 Februar Aegyptische Baumwolle per Mör

17 30 Mai 18 05 Novbr 18 13

London 4 Fobr Chili Kupter ste ig 66 3 Mon 6
Zinn Straits stetig 86, 8 Mon 187 Blei span te ig 20
engl 20, Zink gew Marke ruhig 2 spez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emden

New Xork 2 3 2 4 2 98 2Weizen p Mai 992 987 Roggen loko 6i SJuli 96 96 Sehmals p Mai 17 00Mais lovs e r mMehl Spring el 8, 80 75 Now Nork
Chieonge Petroleum in Cases 25 II 25

Weizen p Mai 988 927 do in Stard Withe 75 75Jall 88 i 882 do in Ored Balanc 290 200Mais p Mai 6Ghe 66 Kaffee loko s
J Juli 64 65 p Februar 17 8107Hafer p Mai 39 38 P April 33 24Juli 86 89

Tendenz Weizen stetig Mais stetig

Schiffsnachrichten
Hamburg Amerika Linle

Bureau in Halle Georg Schultz e Berndurgerstr 32
5 Nordamerika Boüvia von Port Arthur 31 Jan von Ponta

Delgada Bosnia von Baltimore 31 Jan 5 Uhr 1Is5 Min nachm
in Hamburg Graf Waldersee 31 Jan von New Vork nach Ham
burg Fürst Bismarck von Boston 1 Febr 3 Uhr 30 Min nachm
in Hamburg Pretoria 1 Febr in New Vork Hornsund von New
Vork 2 Febr 2 Vhr morgens in Hamburg Westindien Mexiko
Bavaria nach Havana und Mexiko 31 Jan von Havre Dania
31 Jan von Pto Mexico Antonina nach Mexiko 1 Febr in
Havana Ypiranga 1 Febr von Veracruz, ausgehend Süd
amerika Westküste Amerikas Valencia nach Nordbrasilien
30 Jan von Leixoes Prussia 30 Jan von Rio Grande do Sul
Thessalia 30 Jan in Corral ausgehend Habsburg von Santos
30 Jan von Rio de Janeiro nach Bahia Batavia von dem La
Plata 31 Jan von St Vincent Etrucia 31 Jan in Rio de Janeiro
ausgehend Sevilla von dem La Plata 31 Jan von Dünkirchen
nach Hamburg Blücher von dem La Plata 1 Febr von Vigo
Ostasien Silesia 31 Jan von Hongkong nach Singapore Bayern
1 Febr in Port Said ausgehend Belgravia 1 Febr in Voko
hama ausgehend C Ferd Laeisz 1 Febr in Cochin heim
kehrend Fürst Bülow l Februar in Marseille heimkehrend
Preussen I Febr von Tsingtau nach Schanghai Saxonia l Febr
in Manila ausgehend Segovia l Febr von Havre nach Ham
burg Suevia 1 Febr in Vokohama, ausgehend Uckermark von
Ostasien 1 Febr 5 Uhr nachm in Hamburg Verschiedene
Fahrten Swakopmund nach Westafrika 30 Jan in Swakop
mund Vergnügungsdampfer Meteor erste Mittelmeerfahrt
31 Jan in Neapel Lome 31 Jan in Sekondi Ekbatana von
Persien 31 Jan 4 Uhr 45 Min nachm in Hamburg Cleveland
Orient und Indienfahrt 1 Febr in Algier Parthia von Aarhus
l Febr 3 Uhr morgens in Hamburg

Wasserstände
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrut WuchsArtern Febr 18 4 Febr 2Nebra Oberpegel 38 2o0o2
Unterpegel

Weissenfels Oberpegel 40 36o Unterpegel 12 2 060 6Iro ha 3 1,/66 4 L 76 sAlsleben Oberpegel 2 4 r2350 Unterpegel 26 l 40 14o2 1 S 3Calbe Oberpegel 9 52 2U merpegel 64 62 2l er Eger Elbe Moldnu
Eabruar Fall Nuch Eebruarh De Nhlttenderg 4 uaun Rosslau 452 2 7Budweis 18 1 Barby 21 10Prag 4 9514 1 Schönebeck 7p itz 3 r S z 402 6Brandeis 09 6 Tangermäe 3Melnik 934 3 Nittenberge 3Leimeritz o hbömnz 3 JAussig Fl o 151 Boizenburg 4088Dre en 1,54 2 Hohnstort 00Torgau 0361 4 ULauenburg 0

4 Februar Pegelstand 01 a Vom Oberlauf werden
29 im Fall gemeldet
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